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Bagleichende Unterſuchungen über die Lebenshaltung
der arbeitenden Klaſſen in den Jnduſtrieſtaaten ſind von
hohem Werte für die volkswirtſchaftliche und ſozial
politiſche Beurteilung der in Betracht kommenden Länder.
Es hat jetzt ein jüngerer Nationalökonom, Dr. Carl von
Tyszka, bei Guſtav Fiſcher in Jeng ein Buch mit wich
tigen Materialien über die Lebens verhältniſſe der Arbeiter
in England, Deutſchland, Frankreich, Belgien und den
Vereinigten Staaten von Nordamerika erſcheinen laſſen.
Es handelt ſich hier um eine fleißige ſtatiſtiſche Arbeit,
aus der die notwendigen Schlußfolgerungen gezogen
werden.

Mit Recht hebt der Verfaſſer eingangs das Verdienſt
Naumanns hervor, als er immer wieder darauf hinwies,
daß wir Deutſchen unſere Stellung in der Weltwirtſchaft
nur mit einer kulturell hochſtehenden, gutgelohnten und
kräftig ernährten Arbeiterſchaft behaupten können. Unſere
wirtſchaftliche Zukunft liege in der Anfertigung von
Qualitätsarbeit, wozu wir aber auch Qualitätsarbeiter
brauchten. Daraus folge die Notwendigkeit ſozialer
Politik und Fürſorge, nicht aus Mitleid, ſondern im ur
eigenſten Jntereſſe des Volksganzen, als eine Pflicht gegen
uns ſelbſt. Mit einem armen, darbenden Volke, mit einer
materiell gedrückten Arbeiterſchaft erobere man heute
ebenſowenig die Welt wirtſchaftlich wie man es in früheren
Zeiten phyſiſch und kriegeriſch getan habe.

In der nun folgenden Unterſuchung der wirtſchaftlichen

ge der Arb S die Frage des Lohn
e m ein Europa weit hinter denen in Amerika zurückſtehen,
während in Europa ſelbſt England die höchſten, Belgien
die niedrigſten Löhne zahlt. Der engliſche Arbeiter ver
dient durchſchnittlich 25 Proz. mehr als der deutſche,
36 Proz. mehr als der franzöſiſche Arbeiter. An zweiter
Stelle werden die Wohnungsmieten unterſucht, wobei ſich
herausſtellt, daß ſie in Frankreich und Belgien gemäß den
niedrigen Löhnen billiger ſind als in Deutſchland, Eng
land und Amerika. Dagegen ſind die Lebensmittelpreiſe
durchſchnittlich in Deutſchland 17 Proz. höher als in
England und in Frankreich 18 Proz, in Amerika 28
Prozent. Der Verfaſſer faßt ſeine Betrachtungen wie
folgt zuſammen

„Die weitaus günſtigere Stellung des engliſchen und
des amerikaniſchen Arbeiters erhellt auf den erſten Blick.
Beſſer noch als erſterer ſcheint der Amerikaner infolge
der enorm hohen Löhne zu ſtehen. Aber dies dürfte in
Wirklichkeit nicht ſo ſehr der Fall ſein. Denn im Dollar
lande gehen alle Verhältniſſe ins Dimenſtonale. Nicht
nur die Wohnungsmieten ſtud mehr als doppelt ſo hoch,
die Lebensmittelpreiſe um den vierten Teil höher als im
Mutterlande England, ſondern auch die Kleidungsſtücke
Einrichtungsgegenſtände, alle Luxuswaren, alle Verkehrs
mittel, überhaupt alles, was käuflich iſt, iſt weitaus koſt
ſpieliger als in Europa Das dürfte den Vorſprung zu
einem guten Teil, wenn nicht gänzlich, wieder wett machen.
Die Arbeiter auf dem Kontinent ſind ſämtlich ſchlechter
als der engliſche geſtellt. Dieſe ſo günſtige Stellung
verdankt der engliſche Arbeiter vor allem der liberaldemo
kratiſchen Verfaſſung und der von echtem ſozialen Geiſt
getragenen Verwaltung ſeines Landes, der Anteilnahme
der Arbeiterſchaft an Verfaſſung und Verwaltung und
nicht zum wenigſten auch dem konſequenten Feſthalten an
dem für richtig erkannten wirtſchaftlichen Freihandel.
Alle ſozialen Einrichtungen, alles, was in Verfaſſung und
Verwaltung darauf hinausläuft, die große Maſſe des
Volkes zur aktiven Teilnahme am Ausbau und an der
Leitung des Staates heranzuziehen, politiſch zu inter
eſſteren und zu ſchulen und ſomit ſie kulturell höher zu
heben, kurz alles, was hinzielt zur Verwirklichung des
volkstümlichen Arbeitsſtaates im Sinne Anton Mengers,
alles dies hat die Tendenz, den Arbeit s verten gegenüber
den Kapitalswerten Geltung und Mehrung zu ſchaffen.
Jm Gegenſatz zu England hat die weitaus größte
Belaſtung der deutſche Arbeiterhaushalt zu
tragen. Das Lohneinkommen des deutſchen Arbeiters
iſt um 25 Prozent geringer als das des engliſchen, die

hatte der dortige

von mehr als 60 Millionen, das mit ſeinen Fabrikaten
den Weltmarkt beherrſcht, muß Mehrwerte“ für ſein
Brot und Fleiſch zahlen, die nicht dem Volk ganzen, ſon
dern faſt ausſchließlich einigen wenigen Monopolbeſitzern
zugute kommen. Trotz ſeines bedeutend höheren Lohnes
iſt der deutſche Arbeiter daher auch kaum beſſer geſtellt
als der franzöſiſche und der belgiſche, da weder in Frank
reich noch in Belgien die Lebensmittelpreiſe und vor
allein die Mietsrenken ſo enorm hoch ſind als in Deutſch
land.“

Die angebliche Religionsſeindlich-
keit der fortſchrittlichen Volkspartei.

L

Paſtor Viebig die fortſchrittliche
Volkspartei als eine Feindin der Religion bezeichnet.
Darauf erklärte ein eifriger Anhänger derſelben, ein an
geſehener Saganer Bürger, ſeinen Austritt aus dem
evangeliſchen Bund. Jn Beſtätizung der Austritts
e ſchrieb ihm Viebig einen Brief, in dem es
hieß:

„Zugleich erlaube ich mir, Sie darauf hinzuweiſen,
daß ich nicht von der Kirchenfeindſchaft einzelner Per
ſonen geſprochen habe, ſondern der Partei. Das per
ſönliche Moment habe ich geradezu ausgeſchieden oder
doch es für „gleichgültig“ erklärt. Parteiprogramm
und bisherige Stellung der Partei waren mir allein
maßgebend. Und da konnte ich im vorliegenden Falle
nichts anderes ſagen. Daß ich nicht aus einer augen
blicklichen Stimmung heraus gehandelt, ſondern durch
Gründe beſtimmt, dafür einige Hinweiſe. Naumann,
ein ganz unverdächtiger Zeuge, den ich für liberal und
fromm halte, ſagt einmal, der deutſche Liberalismus ſei
bisher immer religionsfeindlich geweſen; er ſpricht die
Hoffnung aus, derſelbe werde noch einmal ein Verhält
nis zur Religion gewinnen.
Hierzu erklärt D. Friedrich Naumann:
„Aus Anlaß des Briefes des Herrn Paſtors Viebig in

Sagan bemerke ich, daß meines Wiſſens die einzige
Stelle, auf welche ſich Herr Paſtor Viebig berufen kann,
in „Demokratie und Kaiſertum“ enthalten iſt (1900
I. Aufl., S. 98)-

„Nicht das iſt falſch was die demokratiſchen Pro
gramme über Trennung des Staates von der Kirche
enthalten. Dieſe Trenyung wird von vielen gläubigen
Chriſten innig gewünſcht. Aber lange Zeit hindurch
hat erſt die bürgerliche und dann die ſoziale Demo
kratie den Gegenſatz gegen das Glaubensbewußtſein
und gegen die Glaubensgemeinſchaft als ſolche gepflegt.

Heute kann man ja die Glaubensgegner
ſchaft in der demokratiſchen Literatur als
erloſchen bezeichnen, aber die alten tiefen Wunden
guf dieſem Gebiete vernarben nur langſam. Jch kenne
die chriſtlichen Arbeitervereinigungen genügend, um zu
wiſſen, daß viele Arbeiter, die ihre Genoſſen lieben, doch
konſervativ ſind, weil ſte eine andere Haltung mit ihrem
religibſen Gewiſſen nicht glauben vereinigen zu können.
Es iſt politiſch falſch, wenn man Religionsſachen miß
achtet. Der engliſche Liberalismus iſt darin weiter als
unſere politiſche Linke. Zu ihm gehören alle Diſſenters,
die nicht ſtaatskirchlichen Gläubigen. Wieviel edle,

egren Wahlkampfes im Kreiſe Sagan

moraliſch hochſtehende Perſonalkraſt geht einer Volks

bewegung verloren, die dieſen Leuten den Anſchluß
r erſchwert!“

t Außer dieſen Worten iſt mir keine Stelle erinnerlich,
auf welche ſich Herr Paſtor Viebig beziehen könnte.
Daß aber dieſe Stelle nicht gegen den Anſchluß an die
gegenwärtige fortſchrittliche Volkspartei ausgenutzt werden

kann ergibt ſich ganz von ſelbſt aus ihrem Wortlaut.
Man kann im Gegenteil ſagen, daß in den 12 Jahren,
ſeit ich dieſes geſchrieben habe, die praktiſchen Verbin
dungen Zwiſchen evangeliſch chriſtlichen Kreiſen und
fortſchrittlicher Politik nähere und beſſere geworden ſind,
als ſte vorher waren.

Lange bevor Naumann „Demokratie und Kaiſertum“
ſchrieb, hat es unter den verſchiedenen Gruppen, aus
denen ſich die heutige fortſchrittliche Volkspartei zu
ſammenſett, ſehr religiös veranlagte Männer gegeben.
Wir nennen nur Waldeck, Albert Traeger und den Frei
herrn von Stauffenberg, der täglich die Meſſe hörte
Der entſchiedene Liberalismus iſt tatſächlich nie
religionsfeindlich geweſen, ſondern ſtets tolerant gegen
alle kirchlichen Richtungen. Daß ein oder das andere
liberale Blatt, ein oder die andere liberale Perſönlichkeit
es gelegentlich an dem nötigen Takt Andersdenkenden
gegenüber hat fehlen laſſen, kann zugegeben werden
jedenfalls aber iſt in dieſer Hinſicht von den Poſitiven
wie von der konſervativen Preſſe gegenüber den in reli
gibſen Fragen frei Gerichteken weit mehr geſündigt
worden. Aber auch Naumann, der 1900, als ſein er
wähntes Buch erſchien, dem Freiſinn noch nicht ange
hörte, betonte ſchon damals, daß „die Glaubensgegner

Berufung auf ſein Zeugnis war alſo völlig verfehlt

Vornehme konſervative Kampfesweiſe.
Dem „Fränk. Kurier“ wird aus Kreiſen des Deut

ſchen Bauernbundes aus Würzburg Mittei
lung von einem Briefwechſel gemacht zwiſchen dem Ge
ſchäftsleiter des Deutſchen Bauernbundes Dr. Hell
muth und dem konſervativen Rechtsanwalt Freih.
Ebner v. Eſchen bach in Ansbach. Jn letzter Zeit
wurde immer wieder von konſervativ-bündleriſcher Seite
die unwahr Behauptung ausgeſtreut, der im Reichstags
wahlkreis Rokhenburg v. T. gewählte Abgeordnete des
Deutſchen Bauernbundes Landwirt Andreas Kerſchbaum
Borbath, habe bei derReichstagspräſidentenwahl für einen
Sozialdemokraten geſtimmt. Dieſe Behauptung hatte
auch der Freiherr v. Eſchenbach in einer in Ansbach abge
haltenen Hauptverſammlung der Konſervativen ausge
ſprochen
Daraufhin ſchrieb Dr. Hellmuth an den Freiherrn

einen Brief, worin er ihm mitteilte, daß Reichstagsabg.
Kerſchbaum dieſe Behauptung längſt als unrichtig bezeich
net und allen Blättern Berichtigung zugeſandt habe, von
denen er erfahren hatte, daß ſie dieſe unwahre Behgaup-
tung verbreiten. Dr. Hellmuth fügt hinzu: „Wir bitten
Sie von dieſer Erklärung des Herrn Reichstagsabg.
Kerſchbaum Kenntnis nehmen zu wollen, und erwarten
von ihrer Höflichkeit, daß Sie dieſe Erklärung des Herrn
Kerſchbaum als der Wahrheit entſprechend hinnehmen.
Sollten Sie aber wider Erwarten ſo unhöflich ſein, dieſer
Erklärung des Herrn Reichstagsabg. Kerſchbaum keinen
Glauben zu ſchenken und ſich bemüßigt fühlen, Jhre in der
konſervativen Hauptverſammlung gemachten unwahren
Behauptungen zu wiederholen, ſo müſſen wir von ihnen
als Mann von Ehre erwarten, daß Sie nun auch den
Wahrheitsbeweis für ihre Behauptungen erbringen,
widrigenfalls ſie ſich in den Augen derjenigenLeute, welche
auf politiſchen Anſtand und Wahrheitsliebe etwas halten,
von ſelbſt richten müßten.“ Daraufhin erwiderte Frei
herr v. Eſchen bach, 1. wenn der Reichstagsabg. Herr
Kerſchbaum mir ſchriftlich oder mündlich auf Mannes
wort verſichert, daß er weder für Bebel noch für Scheide-
mann jemals eine Stimme abgegeben, ſo bin ich jederzeit
bereit, bei dem allernächſten Anlaß die von mir aufge-
ſtellte Behauptung zu berichtigen. 2. Auf die übrigen
Ausführungen einzugehen muß ich mir verſagen. 8. Jch
darf wohl annehmen, daß Sie Herr Kerſchbaum von vor
ſtehendem verſtändigen, und kann ich einer wahrheits-
getreuen Verſicherung innerhalb 8 Tagen entgegenſehen.“

Auf das Anſinnen antwortete dann Dr. Hellmuth
mit einem der Tonart des freiherrlichen Briefes ent
ſprechenden Schreiben, worin es mit Recht als höchſt ſon
derbar angeſehen wird, wenn jemand, der über einen an
dern eine deſſen Anſehen ſchmälern ſollende unwahre Be
hauptung verbreitet hat, von dem Beleidigten verlangt,
den Beweis dafür anzutreten, daß die Behauptungen des
Beleidigers unwahr ſeien. Dr. Hellmuth appellierte auch
nochmals an den politiſchen Anſtand des Frhrn. v. Eſchen
bach. Schon einen Tag darauf kam das mit Blauſtrichen
verſehene Original des Briefes an Dr. Hellmuth mit bei
folg ender Bemerkung zurück. Von kurzer Hand zurück



hatten.

Sack dem Erſuchen, mich mit weiteren Anſchreiben zu verſchonen. Jch will mit Jhnen nichts zu tun haben.

Auf dem ſozialdemokratiſchen
Parteitage für Brandenburg

hat es eine für die Konſervativen des Wahlkreiſes
Friedeberg Arnswalde ſehr peinliche Ausein
anderſetzung gegeben. Es wurde von dem jetzigen
Reichstagsabgeordneten Wels behauptet, ein früherer
Anhänger Ahlwardts, der inzwiſchen offenbar zu den
Konſervativen übergegangen iſt, ſei an ihn herangetreten
und habe die ſozialdemokratiſchen Stimmen für die
Stichwahl gegen Bruhn zu erlangen geſucht. Dabei
hatte der Mann ſogar angedeutet, daß der konſervative
Kandidat, Herr v. Schuckmann, der frühere Gouver
neur, die ſozialdemokratiſchen Stichwahlbedingungen
unterſchreiben werde. Der ſozialdemokratiſche Kandidat
ſelbſt, Herr Brückner, fügte ſpäter noch hinzu, die
Konſervativen hätten ſogar daran gedacht, Ahlwardt
kommen zu laſſen, um Bruhn zu bekämpfen. Als eigen
tümlich wurde es auf dem Kongreß bezeichnet, daß Flug
blätter für Herrn v. Schuckmann verbreitet worden ſeien,
auf denen einige Namen bekannter Sozialdemokraten des
Kreiſes geſtanden hätten, obwohl die Sozialdemokratie
das konſervative Anſinnen natürlich abgelehnt hätte.

Hier würden wir wieder einen neuen Beitrag haben
für die Leichtigkeit, um nicht einen un parlamentariſchen
Ausdruck zu wählen, mit der ſich die Konſervativen über
ihre „Totfeindſchaft“ gegen die Sozialdemokraten hinweg
ſetzen, wenn es gilt, die ſozialdemokratiſchen Stimmen zu
erhalten. Ein echter konſervativer „Patriot“ kann keinen
Sozialdemokraten leiden, doch ſeine Stimme nimmt er
gern! Und da kommt es unter Umſtänden auch garnicht
darauf an, Bedingungen zu untecſchreiben, die ein rich
tiger Konſervativer ſchlechterdings nicht unterſchreiben
dürfte. Man wird ja nun natürlich weder ſagen, jener
ehemalige Ahlwardtjünger habe auf eigene Fauſt gehandelt
und es ſei den Konſervativen garnicht eingefallen, an die
Sozialdemokraten heranzutreten. Das erinnert lebhaft
an den Fall in Stralſund, wo ein kleiner konſervätiver
Gaſtwirt den Sozialdemokraten zwei „braune Lappen“
anbot für den Fall, daß ſie ſich bei der konſervativ fort
ſchrittlichen Stichwahl der Stimme enthalten würden
Es iſt ſchlechterdings nicht anzunehmen, daß ſolche An
erbietungen, mögen ſie nün materieller Art ſein oder nicht,
ohne ein gewiſſes leiſes Einverſtändnis der maßgebenden
Herren erfolgen.

Auf der anderen Seite können ſich die Sozialdemo
kraten nicht frei machen von einem gewiſſen Vorwurf

hinſichtlich des Wahlkreiſes Arn
haben offenbar nicht nur nicht den Herrn v. Schuckmann
unterſtützt, was man ihnen im Grunde genommen nicht
verdenken kann, ſondern ſie haben auch unzwe felhaft in
ſtarken Mengen ihre Stimmen auf Bruhn vereinigt. Die
gegenteiligen Bemerkungen des ſozialdemokratiſchen Kan
didaten Brückner ſind nach dieſer Richtung hin nicht be
weiskraftig. Wenn Bruhn von 4795 auf 9702 Stimmen
ſteigen konnte, wobei er ſicherlich von den 2798 liberalen
Wählern nur minimale Stimmen hinzubekommen hat, ſo
muß er neben einer Anzahl von Nichtwählern der erſten
Wahl mindeſtens etwa 1500 bis 2000 ſozialdemokratiſche
Stimmen erhalten haben. Daß aber die Sozialdemo
kraten Herrn Bruhn wieder in den Reichstag verholfen
haben, iſt ſicherlich keine Tat, auf die ſte ſtolz ſein werden,
und daher auch ihr Beſtreben, dieſe Tatſache abzuſtreiten.

Der Krieg um Tripolis.
Der „Tanin“ dementiert die Gerüchte, wonach die

Pforte die Konſtantinopeler Botſchafter der Mächte er
ſucht hätte, Friedensverhan d lungen einzuleiten
Die Gerüchte würden von Feindesſeite und der Türkei
bös Geſinnten langiert, die den Zweck verfolgten, die
Türkei als zur Fortſetzung des Krieges ohnmächtig hin
zuſtellen. Die Haltung der Pforte habe ſich nicht ge
ändert Dies ſei auch jüngſt vom Miniſter des Außeren
den Botſchaftern erwidert worden, die im Laufe eines Ge
ſpräches mit dem Miniſter auf einen Artikel des oppoſi
tionellen Blattes „Jfham“ hinwieſen, worin die Not
wendigkeit des Friedensſchluſſes betont wurde. Auch die
Gerüchte von einem Vermittlungsvorſchlag, der ſich ins
beſondere an längere Beſprechungen knüpfte, welche am
27. v. M. zwiſchen den Botſchaftern Frankreichs und
Rußlands und dem Miniſter des Außern ſtattgefunden
hatten, werden vom „Tanin“ als un begründet be
zeichnet. Der Miniſter des Außeren ſtehe jedem der
artigen Schritte fern. Jn Zuſammenhang mit dieſer
Nachricht iſt ein Gerücht intereſſant, wonach beim Lon
doner Botſchafter Tewfik Paſcha angefragt worden
ſein ſoll, ob er das Großweſirat annehmen würde.

Der italieniſche Sieg bei Sidi Said. Die
„Agenzig Stefani“ erhält aus Ferua unter dem 28
Juni folgenden Bericht Um ſogleich den durch den
geſtrigen Kampf erreichten Erfolg auszunutzen, griffen
heute früh alle Streitkräfte der Diviſion die Höhe von
Sidi Said und die benachbarten Stellungen an, in deren
tiefe und noch verſtärkte Verſchanzungen ſich größere
Abteilungen von Arabern und Türken zurückgezogen

Die Operation begann kurz nach Sonnenauf
hang mit einem heftigen Bombardement aller verfügbaren

Geſchütze die von den Kriegsfchiffen Carlo Alberto“,
„Jride“ und „Ardea“ im Feuer unterſtützt wurden. Zum
Angriff wurden zwei ſtarke Kolonnen gebildet Die erſte,

unter dem Oberbefehl s Lequio, rückte an
der Halbinſel entlang vor die andere, die vom Oberſt

Cavactocchi befehligt wurde g. ein Bataillon
Askaris, die im Süden zur Unter
wurden. Den beiden Kolonnen folgten Arti
lungen. Nachdem die Kolonne Cavacioechi nach heftigem
Kampf die ſtarken feindlichen Abteikungen im Süden ver
drängt hatte, gelang es, ſobald die Höhen von Sidi Said
beſetzt waren, ſie zu faſſen und durch einen heftigen Ba
jonettangriff zurückzuwerfen. Die Kolonne L quio wurde
von General Garioni in der Richtung nach dem Mara
bout von Sidi Said entſandt. Sie erklomm die Abhänge
der gegenüberliegenden Höhen, griff die feindlichen Stel
lungen an und bemächtigte ſich ihrer. Gegen 9 Uhr
wurde die italieniſche Flagge dort gehißt. Unter dem
Jubel der ſiegreichen Truppen wurden die Höhen als
bald von der italieniſchen Artillerie beſetzt. Der Feind
war auf der ganzen Linie geſchlagen und zerſtreute
ſich in wilder Unordnung. Auf dem Schlacht
felde ließ er etwa 200 Tote und einige Verwundete
zurück. Eine große Menge von Waffen und Munition
wurde erbeutet. Man erkannte, daß die regulären
Truppen den Kampfplatz vor der Niederlage verlaſſen
und die Araber allein den letzten verſtärkten Angriffen
der Jtaliener ausgeſetzt hatten. Garioni ließ die er
oberten Höhen befeſtigen, und auch das Feld, das
Buchameß und die geſtern beſetzten Höhen trennt, in
Verteidigungszuſtand bringen. Die Verluſte der Jta
lierer betragen 10 Tote und 78 Verwundete, darunter
ein Offizier. Zu den geſtrigen Verluſten ſind noch
11 Tote hinzuzufügen.

Das türkifche Dementi Das türkiſche
Kriegsminiſterium veröffentlicht über den Kampf
bei Sidi Said am 28. Juni. einen Bericht, wonach die
Jtaliener ſich nach ſiebenſtündigem Kampfe mit
großen Verluſten zurückgezogen hätten. Die
Türken hätten 150 Tote und 20 Verwundete gehabt

Beobachtungsflüge. Aus Tripolis wird vom
Sonnabend gemeldet Luftſchiffe und Flugzeuge ſtellten
feſt daß die Lage im allgemeinen unverändert iſt.
Ein Luftſchiff bombardierte mit ſichtbarem Erfolge die
Lager der Türken und Araber bei Fonduc el Tokar und
Suani Ben Aden.

Weitere Scharmüßel. Die „Agenzig Stefani“meldet aus Meſurata vom 29. d. M., e e Stern

Kavallerie bei einer Rekognoszierung im Süden der Daſe
Meſuraka auf feindliche Kavallerie- und Jnfanterie
tritppen ſtieß, dig Zurch ein kurzes Artilleriefener in ihre

e wurden Ause n urückgetri eHoms wird gemeldet, daß in der Nacht vom 28. zum
29. d. M. eine Redpute bei Mergheb von Arabern ange
griffen wurde, die jedoch durch Gewehrfeuer in die Flucht
geſchlagen wurden. Auch gen das Fort Lombardia bei
Dern a wurden am 28. d. mehrfache Angriffe unter
nommen, und am 29. d. M. früh kam es zu mehrfachen
Gefechten zwiſchen den vorgeſchobenen italieniſchen Poſten
und dem Feinde, der zurückgeſchlagen wurde. Aus
Tobruk wird gemeldet Jn der vergangenen Nacht
näherte ſich ein Arabertrupp, ununterbrochen ſeuernd, dem
neten Blockhauſe bei Fort III, das von einer Abteilung
Infanterie beſetzt gehalten wird. Die Beſatzung ließ den
Feind nahe herankommen, dann wurde das Feuer eröff
net. Die Araber ergriffen die Flucht unter Zurücklaſſung
eines Toten. Die Jlaliener hatten bei den genannten Ge
fechten keine Verluſte

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Ferug vom
30. Juni. Abteilungen von Askaris, unterſtützt von einem
Bataillon Grenadiere und einer Gebirgsbakterie ſtellten
feſt, daß das Gros des Feindes ſich nach Regdaline zu
rück gezogen und kleine Gruppen bei Sidi Ali gelaſſen
hat. Dieſe wurden durch einige Schüſſe von dem Kriegs
ſchiff „Jride zerſtreut. Aus Bengaſi meldet die
„Agenzia Stefani Die Konzenktrierung des Feindes, die
in den letzten Tagen angeordnet worden war, iſt nicht ge
lungen, denn zahlreiche Stämme haben nicht auf den Appell

geantwortet.
Einige auswärtige Blätter hatten vor kurzem berichtet,

daß die italieniſche Regierung Vertreterder Bewohner der Jnſeln des Aegäiſchen Meeres
nach Rom berufen habe. Nunmehr erklärt die „Agenzig
Stefant dieſe Nachricht für falſch. Eine Perſönlichkeit,
die verſicherte, Vertreter der betreffenden Bevölkerung zu
ſein, ſei aus eigenem Antriebe nach Rom gekommen, aber
weder vom Miniſter des Außern noch von anderen Mit
gliedern der Regierung empfangen worden. Admiral
Viagle habe auch nicht die Außerung getan, daß die ita
lieniſche Regierung ſich mit der Frage einer autonomen
Regierung der Inſeln befaſſen werde.

Ein Lob für den r le Konſul. „Tribung“ verbffentlicht einen Brief, den Orden s-
ſchweſtern aus Jvreg, die in Smyrna zurückgeblie
ben ſind, an den Miniſter des Außern gerichtet haben.
Sie berichten darin, daß der deutſche Konſul ſich ihrer
und aller Ausgewieſenen mit einem Intereſſe und einer
Rührigkeit angenommen habe, die über jedes Lob erhaben
eien.j Treue dem Sultan Die Pforke veröffentlicht
den Text der Proklamation einiger Stämme in der Land
chaft Aſir an Said Jdris und ſeine Stämme DieProllamatien enthält die Aufforderung, dem Sultan treu
zu bleiben. Die Jtaliener ſeien Feinde des Jſlam.

der Marokkovertrag
wurde in der franzöſiſchen Hammer am Montag weiter
beraten. Barthonu, der Vorſitzende der Kommiſſion
der auswärtigen Angelegenheiten, widerlegte die
Rede von Jaures, indem er zahlreiche Zeugniſſe von der
Menſchlichkeit der franzöſiſchen Truppen ab. Er erre e eine Rede, die der Deutſche Kaiſer vor
ſieben Jahren in Tanger gehalten habe. Darin habe

letzte

er erklärt, daß er den Sultan von Marokko als unab
hängigen Souverän anſähe, und an die Klauſel des Ver
krages von 1911, wo Deutſchland ausſchließlich die Han
dels freiheit forderte. Niemand habe den Preis ver
geſſen, den Frankreich für die Ablöſung der deutſchen Jn
tereſſen e habe.

Frankreich habe genügend große Opfer gebracht, um
dort Rechte zu erlangen. Weshalb hätte es denn England
in Agypten, Jtalien in Tripolis volle Freiheit gelaſſen,
weshalb hätte es Spanien eine marokkaniſche Zone und
Deutſchland das ſchmerzlich abgegebene Gebiet am Kongo
überlaſſen, wenn es nicht darum wäre, Frankreichs Rechte
an Marokko als unantaſtbar anerkannt zu ſehen. Barthoubilligte die Politik des ren ehe Protektora
tes. Man müſſe dem Lande die Wahrheit ſagen, nämlich,
daß das Protektorat des langen und breiten vom Sultan
und mit dem Sultan ſeit dem Oktober 1911
beſprochen wurde. Als der Miniſterpräſident ſich
entſchloß, einen Reſidenten nach Marokko zu entſenden,
glaubte er, vor der Kommiſſion ſeine Abſicht auseinander
d zu müſſen, und die Kommiſſion billigte ſie vollſtän

ig und ebenſoſtellte das Wohlergehen arokkos ſeit der Jntervention
Frankreichs im Schaujagebiet feſt. Bei der Frage edr
Schützlinge verlas Barthou den franzöſiſchen deut
ſchen Vertrag und erklärte, man würde zunächſt die
Liſten ſodann die Konvention von Madrid einer Reviſion
unterziehen müſſen. Der Prätendent des Susgebiets, der
unter deutſchem Schutz ſtände, könne ſich auf dieſen Schutz
nicht berufen. Die Lage der Schußbeſohlenen müſſe bin
nen kürzeſter Friſt geregelt werden, denn ſie gäbe Anlaß
zu Zwiſchenfällen und Mißbräuchen. Er, Barthou, wolle
nicht Peſſimiſt ſein, aber das mindeſte, das man ſagen
könne, wäre, daß die Lage ernſt ſei.

Miniſterpräſident Poinears erklärte, der Name
Lygutey ſei ein ganzes Programm, das ſchon in
Madagaskar und in den algeriſch-marokkaniſchen Grenz
gebieten angewandt worden ſei. Planmäßige und fort
ſchreitende Ausdehnungspolitik ſeien da die weſentliche
Vorbedingung für den Erfolg, wo die Armee die Rolle des
Quartiermachers für die Ziviliſation ſpiele,
ohne daß die militäriſchen Pflichten vernachläſſigt werden
dürſten. Die Armee ſei die Organiſakion auf dem
Marſche und die Avantgarde der Verwaltung, des Han
dels und des Unterrichts. (Beifall.) Die Regierung habe
Lyautey alle Verſtärkungen geſandt, die er verlangt habe,
Und werde ihm noch mehr ſenden, wenn er ſie verlänge,
denn ſie wiſſe, daß er nie den Blick auf die Lage Frank
reichs in Europa verliere. (Beifall.) eJn Marokko verfüge Frankreich gegenwärtig über
Truppen, die ſich im weſtlichen Marokko auf 32000
Mann und im galgeriſch- marokkaniſchen Grensgebiet auf
11000 Mann beziffern, Frankreich werde den Sultan
nicht beſeitigen, habe aber das Recht, ihn zu einem prote

ö machen. Der Protektorats-vertrag iſt die Folge des Vertrages vom 4. November
notwendig war. (Be

Wir haben die Formalität der Ratifizierung

nühungen Regnaukte,
des Vertrages durch den S

kretion des Machſen bekanntgegeben, noch bevor
wir die Depeſche Regnaults erhalten hakten, in der er um

eheimhaltung bat. Trotz alledem kam die te e er war tet und überraſchte den franzöſiſchen
Geſandten und die Militärbehörde, die ſich da wohl
einer vis major gegenüber befand. Die Anderung in der
Beſoldung der ſcherifiſchen Truppen war an anderen Orken
ohne Zwiſchenfall durchgeführt worden. Die Reduktion
des Soldes war nur ſcheinbar, es handelte ſich nur darum
die Truppen beſſer unterzubringen und beſſer zu beköſti
gen. Oberſt Mangan war vollſtändig Optimiſt.

Politische Abersicht
über die deutſchengliſchen Beziehungen ſpricht ſich

e in einem Leitartikel optimiſtiſh
Aus Die Bemühungen Lord Haldanes ſeien nicht
vergeblich geweſen, und die Ankunft des Freiherrn Mar
Fch all v. Bi eberſte in berechtige zu neuen Hoffnun
gen. Das Blatt glaubt, daß die Beziehungen ſich beſſern
würden, weil das Ziel weder imaginär noch künſtlich ſei,
ſondern den wirklichen Richtungen der Entwicklung der
beiden Länder entſpreche. Als induſtrielle, handeltrei
bende und exportierende Nation ſtünden Deutſchland und
England an der Spitze Europas und hätten enorme Jn
tereſſen gemein, und im Vergleich damit ſeien die Gründe
für ihren Antagonismus unbedentend. Das Blatt kommt
zu dem Schluſſe, daß aus einem Kriege zwiſchen den
Heiden Ländern nicht der Sieger, ſondern dritte De
teien Vorteil ziehen würden. Rußland würde diemilitäriſche, Amerika die kommerzielle Vermachtſtelunt
erhalten. „Wir zweifeln nicht daran, ſo fährt das Blatt
ſort, „daß die deutſche und die engliſche Regierung einen
ganz beſonderen und aufrichtig gemeinken Verſtändigungs

rſuch machen Serrangen Der am Juni bei dem Re
volveranſchlag gegen den Königlichen Kommiſſar

Hof verlehte Rat Herv je s iſt Montag

ittag geſtorben. e nnen Wahlreform iſt vom König beſtä
tigt, nachdem ſie vom Senat mit 191 gegen 49 S

angenommen
13. Oktober

h mmen ieweigz, angenoe Budaettabres belaufen ſich

Lire. Das e neehreinnahmen illionen Lire.die en Jndex. für den wirtſchaftlichen Stand des
geben, wie die Einkünſte der Beſteuerung des bewe S
Kapitals, des Tabaks, des Salzes ſowie die Überſchüſſe Se
Poſt uſw. weiſen ſehr beträcht iche Steigerungen ne
iſt zu bemerken, daß ſich die Getreideein uhrsölle um
27 178 000 Lire infolge der ausgezeichneten Ernte im t
fande gegen das vorige Budget vermindert haben. i

daß er en dieſen Poſten gab Er

e

e
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dem Schluſſe des Etatsjahres ſind vierzehn Tage vergan
gen, die e e ohne Unterbrechung mit einem KUberſchuß
abgeſchloſſen haben.
Schweiz. Die ſchweizeriſche Geſandtſchaft in Berlin
iſt beauftragt worden, Kaiſer Wilhelm das Pro
gramm für deſſen Schweizer reiſe zu unterbreiten.
Die Manövev, denen der Kaiſer beiwohnen wird, finden
an der Grenze der Kantone Zürich und Sankt Gallen,
weſtlich von Wyl ſtatt. An ihnen werden 25 000 Mann
teilnehmen Es wird ſich dann eine große Truppenſchau
auf dem Manbverfelde bei Aadorf anſchließen.

Frankreich. Jn der am Montag nachmittag in der
Kammer ſortgeſezten Marokko Debatte erklärte

Miniſterpräſident Poincaré auf eine Anfrage, warum
das MarokkoGelbbuch noch nicht veröffentlicht worden
ſei und warum das Parlament über die franzöſiſch-ſpani
ſchen Verhandlungen vollſtändig im Unklaren gelaſſen
werde, das Gelbbuch, das 600 Seiten umfaſſe, bedürfe langer Vorarbeiten, denn es ſei nötig, ſich vorher mit der
engliſchen, a re und ſpaniſchen Diplomatie ins Ein
vernehmen zu ſetzen. Bezüglich der ſpaniſchen Verhand
lungen hoffe er, daß ſie bald zu einem befriedigenden
Ergebnis führen würden. Jaurès griff nochmals den
Protektoratsverkrag ſcharf an und ſagte, bei den militä
riſchen Anſtrengungen in Marokko ſei man vielleicht ſchon
an der Grenze angelangt, die nicht ohne Gefährdung des
Muterlandes überſchritten werden dürfe. Die Gärung in
Marakeſch dehne ſich immer weiter aus. Poincaré be
merkte, daß er heute beruhigende Nachrichten erhalten
habe. Schließlich wurde der Marokko-Protektoratsver
krag mit 460 gegen 79 Stimmen angenommen.

Velgien. Der ſozialiſtiſcheaußerordentliche
Parteitag vereinigte in Brüſſel rund 1550 Dekegterte.
Wider Erwarten wurde die Frage der Erklärung des
Generalſtreiks behufs Exlangung des gleichen
Wahlrechts in aller Ruhe erörtert, nachdem man die
Vertreter der katholiſchen Preſſe ausgeſchloſſen hatte.
Als Referent erklärte, wie die „Köln. Ztg. berichtet, der
Sozialiſtenführer Vandervelde, daß man einig ſei
in dem Gedanken, den allgemeinen Ausſtand zu erklären,
um die Bemühung der Parlamentarier, das Plural-
wahlrecht zu Fall zu bringen, zu unterſtützert. Jedoch
müſſe der Streik friedlich ſein, damit man nicht die Ge
ſchäfte der Regierung beſorge. Der Generalſtreik müſſe
a W vorbereitet werden. Man müſſe vermeiden,
aß frühere Fehler wiederholt werden. Nach einigem

Widerſpruch wurde gemäß dem Wunſche des General
rats der Partei die Not wendigkeit anerkannt, eine Ver
faſſungsänderung herbeizuführen. Ein diesbezüglicher
Antrag ſoll ſpäteſtens im November in der Kammer
eingebracht werden, wobei er dann Unterſtützung von
gußen, nötigenfalls durch den Generalſtreik, den ein
Nationalkomitee vorbereiten ſoll, finden wird.

Rußland. Die ruſſiſche Wehrpflichtvorlage
hat der Reichsrat in der Faſſung der Dumg ange
nommen.

England. Lloyd George ſprach am Sonnabend
vor einer Verſammlung von 500 Perſonen in Woodford
in Eſſex über das Krankenverſicherungsgeſeß und den
Widerſtand der gegen das Jnkrafttreten organiſiert
werden ſoll. Es ſei eine Feigheit, die Dienſtboten zum
Widerſtand. gegen das Geſeß gufzufordern und ihnen mit
Lohnberkürzungen und Entlaſſung zu drohen Dieſe Leute

cheinen zu e die Geſehe würden gemacht, um ihr
re Privilegien und jhren Sport zu ſchützenEigentum

und die Arbeiterklaſſe in Ordnung zu halten. Lloyd
George kündigte eine neue liberale Landespoli-
tik an und ſagte: „Das iſt die ſchönſte Aufgabe, die die
Demokratie bisher in England übernommen hat. Wir
müſſen das Land befreien (lauter Beifall), das Land, das
bis zur Stunde mit den Ketten des Fendalismus
gefeſſelt iſt. Das Verſicherungsgeſetz iſt nur ein An
fang. Gebe Gott, daß es nur ein Anfang iſt.“

Portugal. Der Senat hat die Vorlage über eine An
leihe von 5830 Kontos Reis für den Ausbau der Krie gs
flotte angenommen. Nach einer Blättermeldung aus
Liſſabon verſuchten die Monarchiſten bei Barcellos
in Nordportugal eine Erhebung. Truppen ſchritten ein
und mußten von der Waffe Gebrauch machen, wobei meh
rere Perſonen erſchoſſen und verletzt wurden.
Türkei. Wie aus Monaſtir gemeldet wird, hat ſich eine
in Salonikt eingetroffene Offiziers kommiſſion
nach dem Lager der Meuterer in der Nähe des Presba
ſees begeben, um mit ihnen zu unterhandeln. Die
jungtürkiſche Partei hat am Sonnabend eine geheime Ver
M en abgehalten. Der Miniſter des Jnnern machte

Litteilung über die Forderungen der deſertierten alba
niſchen Offigiere, welche den Charakter albaneſiſcher Na
tionalforderungen tragen. Der erſte Sonderzug mit
700 Mann ausgewähltker Truppen iſt von Konſtantinopel
kommend in Monagſtir eingetroffen und von da weiter
gefahren. Weitere Dransporte werden erwartet. Wie
verlautet, beſißt der Kommandant dieſer Truppen Voll
machten zum Vorgehen gegen die Meuterer,
falls dieſe nicht ſofort in ihre Kaſernen zurückkehren.
Der Kriegsminiſter hat an alle Korpskommandarf
ken eine Zirkulardepeſche gerichtet, in der er die Ereigniſſe
in Monaſtir als einen Bewes für die ſchlimmen Folgen
der politiſchen Betätigung von Offizieren bezeichnet und
an die Verbote der politiſchen Betätigung erinnert.
Fethi Paſcha, Kommandant des 6. Armeekorps, der
verdächtigt wird, mit den Meuterern zu rege
iſt abberufen, und der Brigadegeneral Kenan Paſcha
nach Monaſtir entſandt worden, um das gerichtliche Ver
fahren gegen die Meuterer zu leiten.

Serbien. Der Miniſterpräſident Milo-wano witſch iſt am Montag nach kurzer Krankheit ge
ſtorben. ilowan Milowanowitſch ſtand ſchon zur
Zeit der Balkankriſe als Miniſter des Auswärkigen an
der Spitze es ſerbiſchen Reichs und war damals einer der
Träger der anti öſterreichiſchen Bewegung. Später hat
er es verſtanden, mit Hſterreich und den anderen Mächken
in ein friedliches Verhältnis zu kommen und einem Han
delsvertrag mit der Donaumonarchie die Wege zu öffnen.
Seit 1911 war er Miniſterpräſident

China. Der Miniſter des Außern Lu Tſcheng
heiang wurde dem „Reuterſchen Bureau“ zufolge zum
Premierminiſter ernannt. Die Nationalverſamm
lung hat die e mit 74 gegen 10 Stimmen beſtä
tigt. Dies wird als Beweis dafür angeſehen, daß die
Partei nete im Abnehmen begriffen iſt.

Nordamerika. Der demokratiſche Konvent vertagte
Sonnabends nachts ſeine Sitzung auf Montag, nachdem
36 Abſtimmungen kein entſcheidendes Reſultat ergeben
hatten. Beim letzten Wahlgang erhielten Champ Clark
467 und Wilſon 105 Stimmen. Die Vertagung erfolgte
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auf das Gerücht hin, daß Champ Clark nach Baltimore
kommen und ſich dort gegen Bryan verteidigen werde.
Bryan hatte bei der vierzehnten Abſtimmung unter Bei
getöſe erklärt, er werde Clark ſeine Stimme vorenthalten,
ſo lange die Delegaten Neuyorks für Clark ſtimmten,
die e die Wünſche von Tommanyhall und ihres
Führers Murphy betrieben, der die gleichen Intereſſen
verkrete, die den Chicagoer Konvent zu kontrollieren ver
n hätten. Jn Baltimore ſind Meinungsverſchieden
eilen unter den Anhängern Clarks entſtanden über die

Zweckmäßigkeit von Reden eines Kandidaten im Konvent.

Deutschland.
Berlin, 2. Juli. Der Kaiſer hat am Sonnabend

die Vorträge des Kriegsminiſters, des Chefs des Militär
kabinet!s und des Geh. Oberregierur gsrats v Etzdorf
entgegengenommen. Montag vo mittag hörte er den
Vortrog des Chefs des Zivilkabinetts v. Valentini.
Geſtern abend kurz nach 9 Uhr hat ſich der Kaiſer
von der Wildparkſtation aus nach Danzig Neufahrwaſſer
begeben und wird von hier die projktierte Reiſe nach
Rußland antreten. Jm Gefolge werden ſich u. a. be
figden: Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, General
oberſt von Pleſſen, die Chefs des Zivilkabinetts, des
Militärkabinetts und des Marinekabtnetts. Für die
Reiſe nach Rußland werden ſich in Danzig an Bord
der „Hohenzollern“ einſchiffen: der Reichskanzler Dr.
von Bethmann Hollweg, Wirkl. Legationsrat von Mir
bach Harff und der ruſſtſche Generalmojor Tatiſchtſchew.
Mit dem Kaiſer reiſte nach Danzig und Rußland Prinz
Adalbert und nach Danzig Prinzeſſin Viktoria
Luiſe.

(Das Befinden der Kaiſerin Das
von einigen ausländiſchen Blättern verbreitete Gerücht,
daß das Befinden der Kaiſerin zu ernſten
Beſorgniſſen Anlaß gebe, iſt vollkommen un
begründet. Die Kaiſerin iſt lediglich von ihrer Nau
heimer Kur etwas angegriffen und muß ſich daher noch
einige Schonung auferlegen.

(Der Reichskanzler) empfing am Montag den
Statthalter von Elſaß Lothringen Grafen v. Wedel.

(Poſtbirektor Falck in Wirballen), der
anfangs dieſes Jahres unter Spionageverdacht
auf deutſchem Boden verhaftet, mangelnder Beweiſe
wegen aber bald darauf wieder freigelaſſen wurde, beab
ſichtigt, der „Königsb. Hart. Ztg. zufolge, der deutſchen
Regierung eine Forderung im Betrage von 15 000 Mk.
wegen „erlittener Verluſte und Schadens“ vorzulegen.

(Bieder eine Maßregekang eines
Berliner Geiſtlichen?) Gegen den bekannten
Pfarrer Heyn von der Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche
in Berlin ſoll. wie eine Berliner La aoadens

eichtet, die Erbfſfnung eines Oiſziplinarverfahrens bevor
ſtehen, und zwar wegen eines Artikels, den P arrer Heyn,
der bekanntlich auch Mitglied des Reichstags iſt, in der
letzten reitagnummer der „Voſſiſchen Zig. veröffentlicht
hat. Heyn beſchäftigt ſich in dem Artikel mit dem Fall
Kragatz, und ſagt u. a „Man ſchämt ſich faſt, das
immer wieder ſagen zu müſſen Es iſt nicht wahr, daß
die Bibel irrtumslos Gottes Wort ſei. Und wahr iſt,
daß die kirchlichen Bekenntnisſchriften ſich ſelbſt auf das
energiſchſte dagegen verwahren, dem Worte Gottes gleich
geſtellt z werden. Die Kirchenbehörde erblick in dem
Artikel eine gröbliche Verletzung der Amtspflichten und
eine Beunruhigung der evangeliſchen Bevölkerung und
will darum gegen den Geiſtlichen ein Ver fahren einleiten.

(Aber Schwarzburger Landtagsnöte)
wird der „Köln. Zig.“ aus Radolſtadt geſchrieben Die
Flucht der bürgerlichen Abgeordneten aus den Landtag,
der im Auguſt zuſammentreten ſoll, erregt nachgerade
Aufſehen. Nachdem vor acht Tagen Juſtizrat Sommer
Rudolſtadt, ein bekannter links nationalliberaler Führer
und langjähriger Vertreter der Höchſtbeſt uerten, ſein
Mandat niederlegte, iſt ihm jetzt Fabrikbeſitzer Meitzner
Stadtilm gefolgt. Damit haben die Sozialdemokraten
die ſichere Anwartſchaft auf den zehnten Landtagsſitz, der
ihnen bei der Hauptwahl nur mit einer Stimme Meh heit
entwunden wurde, erlangt. Zugrunde liegen dem Aus
ſcheiden der Bürgerlichen offenbar Meinungsverſchieden
heiten mit der Regierung, die nicht nachgeben will. So
wird die Lage immer noch verworrener als ſie ohnehin
ſchon war.

Gie fortſchrittliche Volkspartei imRheinland iſt geh in der Sommerszeit eifrig bei der
Arbeit. So ſpricht am 6. Juli in Gummersbach der Abg.
Dr. Wiemer am folgenden Sonntag findet ein Som
merfeſt des Kreiſes Mülheim in Hoffnungsthal ſtatt, wo
bei ebenfalls Abg. Dr. Wiemer ſpricht. Am ſelben Tage,
7. Juli, iſt ein Parteifeſt des Wahlkreiſes Kreuznach
Simmern in der erſtgenannten Stadt, wobei der heſſiſche
Landtagsabg. Korell und der Abg. Kopſch ſprechen,
und am 8. Juli redet Abg. Dr. Wiemer in öffentlicher
Verſammlung zu Mülheim a. d. Ruhr.

Der verſtorbene Reichstagsabg. Bach
meier) war einer der ſtillſten Leute des Reichstages
Wir können uns nicht erinnern, ihn in ſeiner verhältnis-
mäßig langen parlamentariſchen m jemals ſprechen
gehört zu haben. Er gehörte en ayeriſchen Bauern
bund, in allen wirtſchaftspolitiſchen Fragen ſtand er durch
aus auf der rechten Seite. So ſtimmke er beiſpielsweiſe
noch am 21. Mai 8 en den fortſchrittlichen Antrag aufVorlegung der Er haſtsſteger Der Wahlkreis Pfarr
kirchen, den er vertrat, iſt ſtets Streitobjekt zwiſchen dem
Bauernbund und dem Zentrum geweſen. Die Sozialdemo
kratie be dahinter weit zurück, die Liberalen hatten
1912 überhaupt keinen Kandidaten
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Volkswirtschaftliches.
über Beſchlüſſe des Bundesrats zur

Angeſtelltenverſicherung wird uns folgendes
mitgeteilt: Jn ſeiner letzten Sitzung am Donnerstag hat
der Bundesrat Beſchluß gefaßt über die Vordrucke der
Aufnahmekarte und der Verſicherungskarte
für die Angeſtelltenverſicherung. Die Karten werden nun
mehr im Druck hergeſtellt und vorausſichtlich Ende Juli
den unteren Verwaltungsbehörden zur Weitergabe an die
Ausgabeſtellen (Ortspolizeibehörden) überwieſen. Gleich
zeitig wird den Ausgabeſtellen eine in der Reichsverſiche
rungsanſtalt aufgeſtellte kurze en für die Aus
gabe der Aufnahme und Verſicherungskarten zum Ge
brauch für die Ausgabeſtellen ſowie eine ebenfalls in der
Peichsverſicherungsanſtalt hergeſtellte Belehrung über die
Ausfüllung der Aufnahmekarten und Verſicherungskarten
durch die Beteiligten zugehen. Auf die Abholung der
Aufnahmekarten wird ſeinerzeit durch Bekanntmachungen
der zuſtändigen Behörden en werden. Vor
ausſichtlich kann die Ausgabe der Karten
von Mitte Auguſt an erfolgen. Jn der Reichs
verſicherungsanſtalt für Angeſtellte iſt außerdem eine An
leitung über den Kreis der nach 9.1 des Geſetzes verſiche
rungspflichtigen Perſonen aufgeſtellt und bereits in Druck
gegeben; ſie dürfte Mitte Juli zur Ausgabe gelangen.

Die Durchführung der produktions-
ſtatiſtiſchen Exrhebungen iſt nach der „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſeitens des Staatsſekretärs des Jnnern dem
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt übertragen worden. An
der Art und Weiſe der Aufnahme, ihrem ſachlichen Jn
halt und der Art ihrer Bekanntgabe wird dadurch nichts
geändert. Die Geheimhaltung der Fragebogen bleibt nach
wie vor unter allen Umſtänden ſorgfältig geſichert, auch iſt
jede Garantie vorhanden, daß die Fragebogen zu anderen
Zwecken als zu Zwecken der Produktionserhebungen nicht
verwendet werden. Die Anderung hat lediglich zur Jolge,
daß das ſchon bisher mit Beamten des Kaiſerlichen Sta
tiſtiſchen Amts beſetzte, im Reichsamt des Jnnern einge
richtete Bureau für Produktionserhebung künftig dem
Präſidenten des Statiſtiſchen Amts unterſteht.

Das wirtſchaftliche Verhältnis zwiſchen
Kanada und der Union ſcheint unter der neuen
kanadiſchen Regierung immer geſpannter zu werden.
Aus Otawa wird gemeldet: Die Stahlintereſſer ten
haben um eine Erhöhung der Stahlzölle gegen die Ver
einigten Staaten von Amerika nachgeſucht.

Vermischtes,.
Eine ganze Familiennter Vergiftungs-

erſcheinungen erkrankt Wie aus Trier ge
meldet wird, erkrankte im Eifelort Wallersheim eine
aus ſieben Perſonen beſtehende Familie. Der Vater
und zwei Kinder ſind bereits geſtorben, die an
deren Kinder ſchweben noch in Lebensgefahr. Die
Mutter iſt auf dem Wege der Beſſerung Die Urſache
der Erkrankung iſt noch nicht feſtgeſtellt, doch wird Ver
giftung vermutet

(Grdbeben in Perſien Sonnabend wurden in
Teheran drei kurze heftige Erdſtöße verſpürt, die
glücklicherweiſe keinen Schaden angerichtet haben.

Swei Perſonen beieinerwafter fahrtertrunken Der Züricher Pontonierfahrverein trat
Sonntag nacht um 3 Uhr auf einem großen Langweidling
eine Waſſerfahrt nach Straßburg an mit 35 Mann an
Bord. Die ſtarke Skrömung warf das Schiff an einen
Pfeiler eines Fabrikſtegs über die Limmat bei Hoena
unterhalb Zürich. Das vordere Drittel des Weidlings
brach ab. Zwei Fahrer ertranken. Sonntag
unternahmen drei junge Leute eine Segelfahrt von Wis-
mar nach Travem ünde. Jn der Nähe von Bolten
hagen kenterte das Bvot infolge der böigen See. Nur

konnte gerettet werden, die beiden andern ertran
en.

t

Zu dem Eiſenbahnunglück in Schleſien,
über das wir bereits geſtern telegraphiſch meldeten, liegt
heute folgende ausführliche Meldung vor:

Der Skatklub „Tourné“ hatte am Sonntag eine
Kremſerpartie gemacht, die über Deutſch-Liſſa hinaus
führte. Gegen die Mitternacht wurde die Rückfahrt an
getreten. Die Wagen wollten die Gleiſe der Strecke Glo
gau- Breslau bei Schmiedefeld paſſieren. Es gelang dem
erſten und zweiten Kremſer, n über das Gleis hin
wegzukommen, das hier die Chauſſee Breslau Deutſch
Liſſa kreuzt. Am Eiſenbahnübergang war die Schran ke
nicht geſchloſſen. Man vermutet, daß der Schran
kenwärter aus Gutmütigkeit mit dem Schließen hat war
ten wollen, bis ſämtliche Kremſer hinüber ſeien. Der
Eiſenbahnzug erfaßte den dritten Wagen, der mit mehr
als 20 jungen Männern, Frauen und Kindern dicht be
ſetzt war, und zertrümmerte den hinteren Teil des Wa
gens vollſtändig. Fünf Jnſaſſen wurden ſofort
getötet, vier haben ſchwere und zum Teil töd liche
Verletzungen erlitten, außerdem wurden ſieben Per
ſonen leichter verleßzt. Jn dem Eiſenbahnzug machte ſich
bei der Kataſtrophe ein ſehr ſtarker Ruck bemerkbar, ſo
daß man den Zug auf wenige Meter hinter der Unglücks
ſtelle zum Stehen brachte. Da abſolut kein Licht vorhan
den war, war auf der dunklen Chauſſee wenig von dem
Unfall zu bemerken. Erſt als man mit Rotfeuer für Be
leuchtung ſorgte, gelang es, die Sachlage zu überſchauen.
Eine Perſon war von den Rädern der Lokomotive mitge
ſchleift und von dem Zuge bveiſeite geſchleudert worden.
Die Leiche wurde neben dem Gleis aufgefunden. Die
übrigen Toten wurden auf den Tender des Schnellzuges

logau- Breslau geſchleudert.
Breslau 1. Juli. Von den bei dem Eiſenbahnunfall bei Schmiedefeld ſchwerverletzten Perſonen ſind noch

Zwei im Allerheiligenhoſpital geſtorben. ch wer
verletzt liegen dort noch neun und in andernKranken
härtſern dreh er ſonenBreslau, 1. Juli. Wie die „Schleſ. Ztg. meldet,
iſt der Bahnbeamte, der die Bediennung des mechaniſchenSchrankenſchluſſes an der henen e ſapenng, wo der
Perſonenzug in den Kremſer hineinfuhr, betraut war, der
Hilſsbahnwärter Standtke aus Mariahöfchen. Er machte
einen Selbſtmordverſuch und wurde in Schu haft ge
nommen. Er gibt an, in der fraglichen Zeit geleſen und
das Signal überſehen zu haben.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

2



Schieß und
Kegel preiſe e
Verloſangs-Gegenſtände,
Laternen, Fackeln,
Gasluftballons

ſowie alle übrigen
Vereins und Gommerfeſt

Artikel
empfiehlt in größter Auswahl zu

billigſten Preiſen

r Mr.Brühl 4. Fernruf 201.

Mahmasehinee
Sennraturen führt e

Aufſehen erregen
wird unſer erſter

SaiſonRäumun
durch koloſſale Gortimente,

gs- Verkauf
durch üherraſchende Preiswürdigkeit,

Veginn: Sonnahend den 6.

Gold mann.

durch die

Juli cr.

Von heute ab beſtedet ſich meine Wohnung

Markt 19, I. Etage,
Henreingarg wie disher

Aeler r

(Nenes Schützenhaus)
Freitag den 5. Juli d. J.

d. Abunnements- KonzertAusgeſührt von der geſamten n

unter Leitung des Königlichen Muſik Dirigenten Emil Horſchler.
Winter Abonnements haben Gültigkeit. Das Konzert findet bei

jeder Witterung ſtatt.
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg.

aus F. Saur, Perſeb rn Markef.

Rucksaäcke
für Damen v M. 0,90 b. M 5,
für Herren v. M. b. M. 12 S
Fär Kinder v. M. 9/50 M. 3,

Spiel garenhaus

Wilhelm Köhler,
Gotthardtstrasse 5.

und bistet in diesem Jahres in allem Abteilungen ganz aussergewösvuntiehe Vovtelle,

le

Heute Mittkwoch, abends 8 Ahr,volkstüml. Extrakonzert
ausgeführt von der geſamten Stadt Kapelle.

iſee reſte
Jach und hoch, wird jederzeitauber angefertigt
Herm. Baar ſen., Markt 3.

Landwehrſtraße 9, nahe am
Bahnhhof,

Engros-Lager,
empfehlen Wiederverkänfern

für die Sommerfſeſte: S
Gtocklaternen,
Kinderfahnen,
Spielwaren,

Verloſungsgegenſtünde,
Abſchießſterne,

Abſchießvögel,
Geſchenke für Kinder.

Größte Auswahl.
Enteee 25 Dfg Entree 25 Bfg.

J Tel 8114*234

Der diesj ahrige grosse

Rat he gonnen
Umzug dis Ausverkaufsproiss gen besoncders niedrig wormiert sind.

Oscar Ballin jan

Billigſte Preiſe.

Güte der Waren

en a er fen sind
Amateuren

meine

al Troceken-
Platten

Für jeden Ort
Für jeden Sport

9/12 Mk. 1,50 ete.
Za haben bei

Halle a SLeipzigerstrasse 63

Nieren-
und Blaſenkranke

M änden durch Alkbuchhorſter Mart-

S n Starkgnelle raſch
ihr wohl uend erleichtert

Sand Gries, Steine aufgelsſt J
u. fortgeſpült, die Harnſäure ge

Er

bunden und Schmerzen, Drücken,
Brennen ſchnell behoben. Von
zuhlr Profeſſoren und Aerzten
glänzend begutachtet. Fl. 95 Pfg.
bei V. Kupper u. M. Kieslich, Drog.

onnenen ſhe
Kruke 1,50 Mk., empfiehlt

aie Dom- Apotheke

empfehlen wir unſere große
Auswahl in Muſter-Küchen
und Küchen Kinrichtungen.

Male s. S.Gr. Dlrichstr. 54
I. In Fehtl

da mit Rucketeht auf den nahe bevorstehenden

Werden Wie üblieh

Auf alle dern Ausverkauf
nicht zugetellten Artikel 10 Ausnahme- Rabatt gewahrt, jeder Einkauf ist daher

unbedingt JIoh nene und bedeutet
eine grosse Gtercdlersparerts.

alle Zobkhauwllz, Metsebury, enlenvlan.
Lien 2 Stillen



apitän

in
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Shlachtſchiffes oder eines Pa
berk dürſte in der Hochſeeſlotte Ven g fin

wird dem er hl einigen Taweilte ein i Zey in Sprenlingen, um itagsab

buchgeſetze

ere Exlei
ner Buchſchuld,

erdem ſteht ber den Poſtanſtalten
gleichfalls unentgeltlich

r S

g. iel geſchrieben wird, ſein zweilähri
ges Kommando zur Marinegkademie, mit dem eine Kom
mandoſtelle an Bord des Hochſeetorpedoboots S. 140
im Verband der Reſerveflottkille verbunden war, jetzt be
endet. Seit dem Herbſt 1910 beſuchte er die Marinehoch
ſchule, um ſich auf die höhere Flottkenführung vorzuberei
ten. Er erhält zunächſt einen längeren Erholungsurlaub,
den er in Marienbad verleben will. Zu Bginn des

de ten ind de 6hwahen
Roman von Herbert Rivnlet.

(Freifrau G. von Schlippenbach.)
(89 Fortſetzung.) Nachdruck verboten.)

So iſt es genug,“ ſagte Fräulein von Wittenburg,
i die Hände trocknend, „bitte rudern Sie mich ans

er.
„Und wenn ich es nun nicht tue,“ ſagte Alvar, das

Boot anhaltend, „Sie ſind meine Gefangene, gnädiges
Fräulein

Sie lachte e u
O hich habe auch noch Zeit,“ ſagte ſie, „Frau Gräfin
b e Toilette zu morgen beſchäftigt, dann vergißt
ie alles.

„Das glaube ich. Freuen Sie ſich auf das Feſt?“
„Sehr! Jch habe ſo wenig Gelegenheit gehabt, mich

zu amüſieren, oft vergaß ich, daß ich jung bin.
Wollen Sie mir nicht von Jhrem Leben exzählen,

r Fräulein bat Alvar „ich nehme viel Anteil
aran.

Und Ellen tat es. Sie u von ihrer Kindheit, vondem Vater und deſſen unglücklicher Leidenſchaft für das
Spiel, von den Sorgen, die das Kind früh kennen lernte,
von dem traurigen Nomadenleben, das ſie geführt, wie ſie
von Ort zu Ort gewandert waren, nirgends zu Hauſe,
immer in der Fremde. Von ihrer Mutter erzählte das
junge Mädchen, wie gut und edel ſie geweſen wie ſie den
Gatten heiß geliebt und unter ſeinem Leichtſinn leiden
mußte, wie die zarte Frau mutig den Kampf um jhrer
beider Exiſtenz auf ſich genommen, nachdem der Vater
geſtorben war. Ellen ſchilderte das beſcheidene, kleine

eim, in dem die Mutter und ſie gelebt, ſie ſprach von
ihren Schuljahren und wie ſie alle Kräfte angeſpannt
hatte, um bald ſelbſtändig zu werden, um nun ihrerſeits
für ihr geliebtes Mütterlein zu ſorgen, die kränklich ge
worden war durch die Arbeit für ihr einziges Kind.

Ellens Stimme zitterte und Tränen rollten über ihre

Wangen 7 ech kann nicht weiter erzählen,“ ſagte ſie ſehr leiſe
„Gnädiges Fräulein, begann Alvar nach einer Pauſe,

in der er ſelbſt init ſeiner Bewegung kämpfte, hätte er doch
am liebſten das zarte, junge Weſen in die Arme gezogen

und getröſtet, „gnädiges Fräulein ich danke Jhnen n
Jhr Vertrauen Jch habe eine Bitte an Sie: verlaſſen
Sie Mon Repos“ in den nächſten Tagen

keiten
wurd

p
r

ſie könnten auch bei der
t

herkamen, bleibt unaufgellärt.
Kreiſes Alzey ſollen die ant

ſo daß an d

bei uns in

r e Exiſt chtigſondern ſie verſtößt nach ihrer Meinung gegen cige

organiſation der Partei und deren Satzungen. Wir
haben, ſo heißt es in der „Köln. Ztg. dazu, die Gründung
der heſſiſchen Freien Vereinigung auch nicht gerade be
grüßt aber die Leute, die mit der Gründung des Alt-
nationalliberalen Reichsverbandes den Anſtoß zu weiteren
derartigen Gründungen gegeben haben, haben keinerlei

htigung, ſich darüber zu beklagen.

Warum nicht„Wo ſoll ich hin 2“ ſagte Ellen, „ich habe keinen ein
zigen Zuſluchtsort und habe mich verpflichtet, hier zu blei
ben, ſo lange die Gräfin in der Villa iſt. Stefan braucht
meine Aufſicht und Pflege, und ich liebe das Kind.

„Obgleich er ſo ungezogen iſtl“ rief Alvar, „o! über
Jhr goldenes Herz!“

Ellen- errötete über und über.
Meine Mutter würde ſich gewiß freuen, Sie ſchon in
Misdroy willkommen zu heißen,“ fuhr Alvar fort, „kennen

Sie das Meer„Nein, ich habe mich immer danach geſehnt, entgegnete
Ellen, „es muß großartig ſein

„Bie Seeluſt und die Bäder täten Jhnen gewiß gut,
Sie ſehen ſehr zart aus. Ehe Sie e Tätigkeit als
Lehrerin anfangen, bedürfen Sie einer Erholung.

„Wie gut Sie ſind lachte Ellen dankbar „Es tut un
endlich wohl, wenn Menſchen ſich für uns intereſſteren,
Herr von Mannerheim

Sie ſah ihn mit den tiefblauen, ſchönen Augen ſo
freundlich an, daß es heiß in Alvars Herzen aufwallte.
Jmmer klarer wurde er ſich ſeiner jungen Liebe zu der
Waiſe bewußt. Aber er hielt den Zeitpunkt noch nicht für
gekommen, um das junge Mädchen an ſich zu binden. Er
wollte warten und alle Kräfte anſpannen, um bald in der
Lage zu ſein, mit ſeinen Wünſchen vor ſie hinzutreten.
Wenn er im Preisausſchreiben ſtegte, wenn er im Kon
kurrenzbau den ſchönſten Riß n und eine hohe Gra-
tifikation und eine Anſtellung erhielt, dann wußte er, daß
er zu Fräulein Wittenburg über die Zukunft ſprechen
werde, über ſeine innige Liebe zu ihr.

Ich will und muß ſiegen, ſagte er ſich, und, das
blonde Haupt ſtolz zurückwerfend, ſah er wie ein Meiſter
ſeines Geſchickes drein.

Wie dankte er es jetzt ſeinem Vater, daß er ihm zu
dieſem Brokſtudium zugeredet hatte. Als Offizier hätte er
noch n an rer e denken können, hätte der häus
lichen Zulage bedurft.e n Mannerbenne begann Ellen wieder, „das

en. S„Ja, darf ich Sie Jhnen ſpäter einmal ſagen
Es lag etwas ſo Perſönliches in ſeinem Ton, ſie

Fühlte, daß es ſie betraf. Sie neigte nur leiſe das Köpf

chen, die Worte ver ſagten eNun, werden Sie den Mut haben, der Gräfin zu
v „Mon Repos zu verlaſſen wünſchen, oder
och es„Jch will es ſelbſt tun, entgegnete Ellen, „Sie ſind

von früher her mit der Gräfin bekannt

Sos kann ich nicht, Herr von Mannerheim.
„Sagte ſie es Jhnen fragte Alvar, unangenehm be

rührt. e eS
S

n mit 267 Jahren Ka
eförderung hängt mit der

i

o Bingen)

n entſpricht. Wo die beiden

e e o er angeger

müſſen rohe Gedanken ſein, die eben Jhren Kopf kreu

Das polniſche.
hat beſchloſſen den Abgeordneten

ſieben
gleiche di

mpfſtricken die Strafgeit
Und wie behandelt man

ig der Suffragettes
daß die Regierung Mitglieder der Arbeiterkla

ebenſo zart behandelt als ſene. Wohin ſoll das führen
wenn ſich Arbeitervertreter mit den Albern en

der Frauen identiſizieren, die durch ihre Aufführun
den Gegnern des Frauenſtimmrechts nur Ma
Bewe ſung der Behauptung liefern das w

eGeſchlecht keine Ahnung v
ſeiner Handlungen hat u nd desha

danken kann dieſer neueſte Streich der D in dem
Kopfe des Durchſchnittswählers wohl erwecken Es war
ſchlimm genug, daß ſich Arbeitervertreter
fanden, die die un demokratiſchen Forde-
rungen der Frauenrechtlerinnen unter
ſtützten; daß ſie aber jetzt die burleske Propa

„Ja, ſie erwähnte es geſtern, ſie meinte, ſie ſei eigent
lich Jhre Couſine, ich wußte nichts davon.
Es iſt eine kaum nennenswerte Verwandtſchaft, „gnä

diges Fräulein,“ verſetzte Alvar ausweichend. Er trieb
das Boot an das Ufer Und kektete es an. Ellen war leicht
füßig an Land geſprungen.

„Sie kommen heute nicht nach Mon Repos?“ fragteſte, als Alvar den Strohhut zum Abſchied lüftete.
„Nein, gnädiges Fräulein. Morgen hoſſe ich, falls ger

tanzt wird, auf den erſten Walzer und eine Quadrille,
Zugeſtanden

„Hugeſtanden,“ verſetzte Ellen fröhlich, dann eilte ſie
mit ihren Waſſerrofen davon.

Jn „Mon Repos“ war unterdeſſen ein höchſt unwill
kommener Gaſt eingetroffen. Der italieniſche Principe
Alfredo Giantini hatte Vroni überraſcht, als ſie ſich eben
in ihrer in Paris gearbeiteten Toilette vor dem großen
Spiegel betrachteke. Die meergrüne Seide mit den koſt
baren Spitzen ſtanden der Gräfin wunderſchön, aus dem
tiefen Ausſchnitt des Kleides ſchimmerte der Hals und
die Arme in marmorner Weiße. Vroni hatte ihr Haar
hoch friſtert und die Diamantſterne darin befeſtigt, eine
funkelnde Riviere aus Diamanten und Rubinen lag um
ihren ſchneeigen Hals, wie Blutstropfen ſahen die roten
Steine darguf aus.

VroniMit dieſem jauchzenden Ruf ſtürzte der Prinz auf ſie
zu und riß die ſchöne Frau in die Arme, ihr Geſicht und
ihre Hände mit feurigen Küſſen bedeckend.

„Sie hier rang es ſich über die erblaßten Lippen
der Gräfin, „bitte, laſſen Sie mich los, was ſoll dieſer Un
geſtüm

Giantini ließ, wie von einer Eisdouche getroffen, die
Arme ſinken. Sein dunkles Geſicht wurde kreidebleich,
heftig zerrte er an ſeinem ſchwarzen Schnurrbart

„So empfangen Sie mich?“ fragte er vorwurfsvoll,
haben Sie meine Rechte auf Sie vergeſſen

Sie n ſöthich r„Jhre Rechte, ſagte ſie mit einem Achſelzucken, „wel
cher Art ſind ſie, mein Prinz e„Sie ließen mich glauben, daß auch Sie mich liebten.
Jch verzehrte mit in Sehnſucht nach Jhnen, Gräfin, des
halb kam ich. Wann werde ich Sie endlich öffentlich meine
Braut nennen dürfen

„O, das hat noch Zeit,“ antwortete Vront e
Spielen Sie nicht mit mir rief Alfredo außer ſich,Fich ne es nicht länger, Sie haben mich, ſeit Sie hier

ſind, in Jhren Briefen immer und immer vertröſtet.
Haben Sie jemand gefunden den Sie mehr als mich lie

ben Sprechen Sie, ich muß es wiſſen. S
S S Fortſetzung folgt

Anſtatt ſich über die Be
es aufzuregen, ſollte man dafür

S



Fondg dieſer bürgerlichen Frauen hitzig
verteidigen, das ſchlägt dem Faß den Boden
a u s.“

Provinz und Amgegend.
Halke, I. Juli. Der unter Beteiligung des Ober

präſtdenten v. Hegel hier tagende Fiſchereiverein
für die Provinz Sachſen und für Anhalt hat beſchloſſen,
im Jntereſſe des Schutzes der Flußläufe die Reichsregie
rung aufzufordern, zur Löſungder Kalitendkaugen
frage einen Preis von etwa Millionen
Mark auszuſchreiben. Die Aufgabe iſt, ein chemiſches
Verfahren zu finden, das die Kaliendlaugen unſchädlich
macht.

Bitterfeld, 1. Juli. Jn den letzten Wochen
wurden hier und in der Umgegend fortgeſeßt Kupfer
diebſtähle in beunruhigender Weiſe verübt. Jetzt iſt
es nun der hieſtgen Polizei und Gendarmerie gelungen,
eine größere An zahl von Perſonen als Täter feſt
zunehmen. Schon vor wenigen Wochen wurde der Ar
beiter W. Brandt von hier verhaftet, der die Fernſprech
leitung am Leinedamm beraubt hatte. Den geſtohlenen
Draht hatte der in Niemagk wohnhafte Althändler Gelbe
in Leipzig zu verkaufen geſucht, wobei er feſtgenommen
wurde. Nachdem er dort wieder entlaſſen worden war,
hat er es vorgezogen, ſich inzwiſchen aus dem Staube zu
machen. Sein jetziger Aufenthalt iſt nicht bekannt.
Jetzt ſind nun in Greppin die Arbeiter O Behrendt,

ratzſch und Mlynarczik ſowie der Handels mann Valentin
Stolze verhaftet worden, während der als Hehler ver
dächtige Handelsmann Jedamczyk einſtweilen auf freien
Fuß gelaſſen wurde.

T Erfurt, 2. Juli. Geſtern nachmittag um 6 Uhr
Fuerte in unmittelbarer Nähe des Rathauſes der
Schuhmacher Gareis zwei Revolverſchüſfe auf ſeine
ihm begegnende Frau ab, die ein Kind auf dem Arme
trug. Die Frau flüchtete und wurde im Rücken leicht
verletzt. Darauf richtete der Täker die Waffe gegen ſich
ſelbſt und ſchoß ſich eine Kugel in die linke und eine in
r rechte Schläfe. Er wurde ſterben d vom Platze
getragen.

Burg, 2. Juli. Geſtern mittag gegen 12 Uhr ging
hier ein kurzes Gewitter nieder, das von ſchwerem
Hagelſchlag begleitet war. Jm Umkreiſe von Burg
iſt faſt die Hälfte der Ernte vernichtet. Die
Schloßen hatten zum Teil Haſelnußgröße

T Quedlinburg,
durch Penſtonterung des jetzigen Jnhabers frei werdende

Polisetinſpektorſtelle ſind 69 Meldungen einge
gangen. Vom Magiſtrat iſt der bisherige Poligzeikom
miſſar Günther in Hagen i. W. für das Amt gewählt
worden. Die Sammlung für die Rationalflug-

e hat in hieſiger Stadt bisher die Summe von
7552 Mark ergeben.
T halke g. H. Juli Jnfolge des Ausſtandes im

hieſigen Eiſenhüttenwerk iſt es während der letzten Tage
trotz wiederholter Warnungen ſeitens der Polizei doch zu
Ausſchreitungen gekommen. Während der Abend-
ſtunden fanden wiederholt Zuſammenrottungen von Ar
beitern und Frauen ſtatt, die den Sicherheitsbeamten t a t
lichen Widerſtand leiſteten. Die wiederholten Auf
forderungen ſeitens der Polizei, guseinanderzugehen, wur
den mit Hohngelächter, Schimpfreden und Steinwürfen
beantwortet. Den Beamten blieb daher nichts anderes
übrig, als von der blanken Waſſe Gebrauch zu machen umdie Menge zu zerſtreuen. Fünfzehn Perſonen,
die Rädelsführer undHauptſchreier, wurden v e haftet.
Die Wut der Menge erklärt ſich aus der Tatſache, daß der
Streik von Tag zu Tag ausſichtsloſer wird, da durch Her
anziehung fremder Arbeiter der Betrieb vielleicht ſchon in
wenigen Tagen wieder in ſeinenm ganzen Umfange auf
genommen werden kann.

Worbis, 1. Juli. Landrat Frantz, der wegen
Krankheit ſchon längere Zeit an der Wahrnehmung der
Dienſtgeſchäfte verhindert war, iſt geſtern in Ermersleben
geſtorben. Landrat Franß iſt nur 54 Jahre alt ge
worden. Der Verſtorbene war der älteſte Sohn des
Geh. Regierungs und Landrats Bernhard Frantz, der
nahezu 40 Jahre den Kreis Worbis mit viel Erfolg ver
waltete. Benno Frantz wurde nach dem Tode des
Vaters 1888 zum Landrat ernannt und er war redlich
um die Hebung des Kreiſes bemüht. Der Verſtorbene
war auch in Merſeburg infolge ſeiner Tätigkeit als
Provingziallandtagsabgeordneter bekannt; er war Mit
glied des Provinzial Ausſchuſſes

F Weimar, 2. Juli. Der Plan eines Feſthallen
baues iſt ſoweit gefördert, daß mit Sicherheit auf Ver
wirklichung des Projekts, vielleicht ſchon im nächſten
Jahre, gerechnet werden kann. Die Koſten werden etwa
400000 Mar! betragen

F. Jena, Jali. Der Gemeinderat genehmigte heute
das Rückkritts geſuch des Oberbürgermeiſters Dr.
Singer zum I. Oktober mit vollem Gehalt als Penſion.
Ferner wurde beſchloſſen, den Antrag auf ein Disziplinar
verfahren zurückzugtehen. Nach Heimkehr aus dem
Wirtshauſe erdroſſelte in der vergangenen Nacht der
Arbeiter Heinecke ſein einjähriges Kind und legte ſich dann
ſchlafen Er wurde verhaftet und legte ein reueloſes
Geſtändnis ab.

Merseburg uncl Amgegend,
2, Juli.

e Der Ka ler in Merſeburg. Uber die An
weſenheit des Kaiſers in Merſeburg in den Tagen vom
26 bis 28. Auguſt erfahren wir folgendes Se Majeſtät
trifft am 26. Auguſt in Merſeburg ein. Am ſelben Tage

1. Juli. Zu der am 1. Oktober

hauſe ein ſolches für die Spitzen der Milttärbehörden ge

t Abreiſe des Kaiſers.
in der Kaſerne des

VPerſonglnotitz. Lehrer Ggedtke vom
hieſtgen Lyzeum ſt zu einem Kurſus für Geſanglehrer
an höheren Schulen in dem Kgl. Akademiſchen Jaſtitut
für Kirchenmuſik in Charlottenburg einberufen worden.

Das Kinder feſt hatte auch diesmal wieder
wie nun ſchon ſeit einer Reihe von Jahren unter der
Ungunſt der Witterung Zu leiden, die die Feſtesfreude
namentlich in den erſten Nachmittags ſtunden ſtark beein
rächtigte. Her Auszug der Kin der ging pünktlich
r ſich. Noch vor 3 Uhr waren die Lehrer mit ihren
Klaſſen auf dem Marktplatze verſammelt und nach dem
Abholen der Stadtfahne ertönte mit Muſikbegleitung
Luthers mächtiges Kampflied „Ein feſte Burg iſt unſer
Gott An der Spitze die ſtädtiſchen Behörden, in ge
wiſſen Abſtänden mehrere Muſtkkorps und vor den Klaſſen
der größeren Knaben eine ganze Anzahl von Schüler
trommlerkorps, ſo bewegte ch der abwechſelungsreiche,
immungsvolle Feſtzug der Kinder durch von Menſchen
dicht eingeſäumte Straßen nach dem Nulandtsplatz.
terall herrſchte frohe und rechte Feſtesfreude! Auf dem
Platze begann bald das Spielen der einzelnen Klaſſen,
doh ſchon zu Anfang ging ein leichter Regen nieder, der
aber ohne Wirkung auf die Feſtſtimmung blieb. Gegen

Uhr ſehte jedoch Plötzlich ein heftiger Schlagregen
ein, unter dem die Kinder ſehr zu leiden hatten. Trotz
der vielen Unterkunftsſtätten war ein großer Teil der
Kleinen dem Welter ausgeſetzt uns warde kotakdurchnäßt
Nachdem das Gewilker mit Blitz und Donner vorüber

war, trat die Pauſe ein und danach begann das Spielen
der Kinder von neuem. Das Wetter war wieder ſchön
geworden und ſogar die Sonne verſuchte mit goldigem
Schein die Feſtſtimmung neu zu veleben, Auf den be
raſten Flächen merkte man nicht viel von dem nieder
gegangenen Regen die Spiele konnten beinahe reſtlos zu
Ende geführt werden, dagegen waren die Wege namentlich
auf dem der Stadt zur gelegenen Teile des Platzes nicht
beſonders einladend. Der Einzug der Kinder ging um

8 Uhr vor ſich. Auf dem Marktplatz brachte Herr
Bürgermeiſter Dr. Haacke nach einer kurzen, kernigen
Anſprache das Katſerhoch aus. Begeiſtert ſtimmte die
Menge ein und ſang die Nationalhymne. Mit dem Ab
ſingen des Dankliedes Nun danket alle Gott und dem
Abbringen der Stadtfahne erreichte das Kinderfeſt ſein
offtzielles Ende. Jn den Abendſtunden herrſchte auf
dem Nulandteplatze noch fröhliches Leben, das erſt in der
Mitternachtsſtunde ſein Ende erreichte.

Plan enſchutz Die Freude über die Wunder
Und die Schönheit der Natur iſt gewiß eine der reinſten
und edelſten. Man kann es keinem Menſchen verübeln,
Denn er ſich von einem Spaziergange einen Strauß
Feldblumen mit nach Hauſe nimmt. Es gibt jedoch
guch viele Leute Ate nach Kindesart die vor kaum einigen
Minuten gepflückten Blumen ſorkwerfen, ſie wollen
Heide Hände fret haben das Tragen iſt ihnen läſtig.
Gedanken los greifen ſie hinein in die Schätze der Natur,
nur um ſich zu zerſtreuen, ohne Beſinnen zerſtören ſie
en wundervollen Bau und das Leben der Blumen
Dies Verfahren macht auf jeden wahren Naturfreund
einen abſtoßenden Eindruck, es geſtattet aber auch ein
für den „Blumenfreund nicht gerade ſchmeichelhaftes
Urtell über ſein Gemüt und ſeinen Charakter Brutat
uns roh aber muß man die Hand ungsweiſe mancher
Spaziergänger nennen, die mit Stöcken oder Schirmen
bie Zierſträucher in den Anlagen bearbeſten. Am ver
gangenen Sonntag waren im Stadtpark an den Roſen
Hüſchen, die gleich vorn am Springbrunnen ſtehen,
et große Anzahl junger Triebe mit kleinen und
großen
Heit gibt es überall, aber es ſollte doch ein jeder dazu
beitragen, daß ſie aus der Welt geſchafft wird, daß wir
ein fühlendes Herz haben nicht nur für unſere Mit
menſchen, ſondern auch für die Tiere und Pflanzen,
R mal kein Schutzmann oder Auſſeher in der
Nähe iſt.

Der während des Kinderfeſtes am Eingang zum
Feſtplatz der öffentlichen Benutzung zur Verfügung ge
ſtellte Kraftwagen des Herrn Mechanitkermeiſters
Engel hier erfreute ſich eines ſehr regen Zuſpruchs.

Es wäre gewiß wünſchenswert, daß auch am Bahn
hofe zu den ankommenden Zügen ein Kraſtwagen Zur
beliebigen Benutzung vorhanden wäre.

S Kletterroſen. Jn einer Zeit, wo alle Roſen
blühen, jeder Buſch im ſchönſten Schmucke prangt, will
auch eine ganz beſondere Art, die Kletterroſe, nicht

KHKnoſpen Um geknickt. Rohheit und Gemeine

e war wagt ſie es nicht, ſich mit ihren
olzen edlen Schweſtern zu vergleichen, eder an

Jarbe. noch an Größe der Blüte, noch an Duft, der ihr
gänzlich fehlt, kann ſie es mit denen aufnehmen. Aber
einen Vorzug hat ſie doch: das ſt die faſt unglaubliche
Fülle von Blüten, die ſie Jahr für Jahr hervorbringt
und die in dieſem Jahre gang beſonders reich iſt. Nicht
hunderte nein tauſende ſchmücken oft gleichzeitig eine
e Wand, Und nichts iſt wohl der Pracht
gleichen, die ſie dann darbieten.
wenn der Gpheu am verfallenen Gemäuer ſich einpor
raukt. wohl umkleidet das Grün des wilden Weines,
do um Herbſte ſich in purpurnes Rot und goldiges
Helb verwandelt, gar h
Hlettert hinauf bis in des Daches Giebel, wohl iſt der
Anblick einer blühenden Glycine, wie wir ſie in be
ſonders ſchönen E
wundern können, etwas entzückendes. Aber ſchöner noch

ich in üppiger

die Mauern ſpannt, feſtzubinden, und was gar z ue iſt, fortzuſchneiden, und ſieht ſich für a
eine

von Meltau befallen und verliert die Blatker, und aus
Aen Blüten wird dann nichts. Aber in dieſem Jahre

Drgelwerks ſo recht zur Geltung brachte, unſerer Jugend
bereitete. Der Küſter, Herr Drehkop ſe wies mit ein

tigung die nötige Zeit. Auf dem Schloßhofe hielt Herr
Hauptmann Roth eine Anſprache, die in einem be

Nach einem gemein

aller Herzen den Wunſch zurückgelaſſen, recht bald wieder
einmal mit den Kameraden aus der Nachbarſtadt zu
ſammenzutreffen. Wie wir horen, ſoll fur die nächſte
der n Gegenbeſuch unſeres Wehrkraftvereins ge
plant ſein.

Sinne Kiesgufſchüttung erhält zur Zeit die
noch gepflaſterte Seffnerſtraße. Zwar iſt das dazu

dern und
h ſt Es iſt aber wohl anzunehmen,h noch ein Walzen der Aufſchüttung erfolgen

wir
Hundeausſtellung in Weißenfels. Die

Geſchäſtsleitung der am 21. Juli im „Bad“ ſtattfindenden
erſten großen allgemeinen Ausſtellung von Hunden aller
Raſſen des Vereins der Hundefreunde von Weißenfels
und U gebung hat dieſer Tage ihre Programme verſandt.
Die umfangreichen Vorarbeiten zur Ausſtellung ſind
nunmehr weit vorgeſchritten, daß man vorausſichtlich
in Weißenfels eine ſehr gut und reich beſchickte Ausſtellung
mit Beſtimmtheit erwarten darf Zahlreiche Meldungen
ſind bereits eingegangen Viele Ehrenpreiſe ſind zugeſagt
und zum Teil ſchon eingetroffen. Staatsmedaillen ſind
nächgeſucht, und es wird vorausſichtlich je eine für den
beſten Jagd Lux aus Schäfer oder Zwerghund ausgeſetzt
werden. Staats und Stadtpreiſe ind bereits bewilligt,
ſodaß den Aus ſtellern außer den wertvollen Geld, Ehren
und ſonſtigen Preiſen für ihre Mühen reicher Lohn winkt.
Um eine baldige Fertigſtellung des umfangreichen Kata
logs zu ermöhlicher, wird an alle Züchter die dringende
Bitte gerichtet, möglichſt umgehend ihre Anmeldungen zu
bewirken. Am 13. Juli iſt unwiderruflich Meldeſchluß.
Programme, Melseſcheine und etwaige Auskunft ſind zu
erhalten in der Geſchäſtsſtelle bei Architekt Rob. Günther
in Weißenfels.

Fußballſport. Am Sonntag ſpielte die
l. Mannſchaft des Turnvereins „Rothſtein“ gegen die
1. Mannſchaft des „Ep. Männer und Jünglings
vereins Mit 2.2 blieb der Kampf unentſchieden.
Beide Parteien ſpielten init ein gen Erſatzleuten

Nachweiſung über die Bevölkerungs
orgänge in der Stadt Merſeburg vomn bis 30. Juni 1912

Einwohnerzahl am I. Juni 1912
Zugang durch Zuzug 292

b Geburt 3
Zuſ.

3. Abgang durch a) Verzug 334
Sterbefall 23

Zuſ. 3574. Es ergibt ſich ſomit ein weniger 31
e

Beſtand der Einwohnerzahl am 1. Juli 1012 22158

Se rgau, 30. Juni. Sängerfeſt. Trüb hingen
die Wolken am düſteren Himmel, und der Regen, der in
der Nacht gefallen drohte den gangen Tag ſich zu er
neutern, doch endlich brach die Sonne durch und brachte
herrliches Wetter zur Feier eines vom Geſangverein
Spergau zu ſeiner vor 85 Jahren erfolgten Gründung
veranſtalteten Sängerfeſes. Zwar waren nicht alle
auf dem Programm verzeſchneten Vereine erſchienen,
aber doch eine ſtattliche Zahl, aus der wir die Vereine
an Sroße und Klein Corhetha, Uchtertt,
Webau, Veſtag- Goddullag erwähnen Ein Umzug
durch die Straßen des Ortes eröffnete das Feſt. Das

22 184

326

leineren Hand wagen unmöge
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deutſche Münsgeſetz erlaſſen.

Korps der Trommler und Pfeifer und die Stadtkapelle
ſorgten für die Muſik und eine große Zahl von Ehren
n mit Roſenkränzen und blauweißen Schärpen,ſo
Zug. U

Spergau, Cröllwitz Schladebach, Ereypau und Piſſen,
ch das MerſeburgerKinderfeſt leider an der Teilnahme verhindert. Lehrer
i mit der Unterſtufe

eine Muſterlektion über ein Ane an die ſich eine lebhafte Beſprechung
ſchloß.
S 36 ſchen 1. Juli. Am letzten Sonntag veranſtal

tete die Jugend von Zöſchen und Zſcherneddel ein wohlge
lungenes Rin greifen Nachdem derartige Sportfeſte
ſeit 25 Jahren im hieſigen Orte nicht mehr abgehalten
wurden, verſammelten ſich die Teilnehmer gegen 1 Uhr
nachmittags im Gaſthofe zum roten Hirſch zum Umzug.
Auf mehreren ſchön dekorierten Wagen wurde die Muſik
und dieJungfrauen gefahren, während die jungen Burſchen

och zu Roß ſaßen. Nach Beendigung des Umzuges fand
auf dem Spielplatze die eigentliche Feier ſtatt; ein Mit
glied vom geſt Ausſchuß hielt eine wohldurchdachte An
ſprache, welche mit einem Kaiſerhoch ausklang. 12 Reiter
ſtachen ſodann mit Lanzen nach den Ringen, wobei eine
giemliche Fertigkeit bewieſen wurde. 4 Uhr nachm. fand
die Preisverteilung ſtatt; ſie beſtand aus drei Hauptprei
ſen und 18 Troſtpreiſen. Ein darauffolgender Ball hielt
die Jugend bis in die Morgenſtunden in fröhlichſter
Stimmung beiſammen.

S. Ermlitz, I. Juli. Der Maurer Donner von
hier verunglückte auf einem Bau im benachbarten Maßlau
dadurch, daß er von der Leiter ſtürzte. Er mußte in
ärztliche Behandlung genommen werden. Die hier
ſtation terte Krankenſchweſter Marig Timner verläßt
am Juli unſern Ork, um eine Stelle in Wiesbaden zu
übernehmen. Die Stelle wird ſofort wieder mit einer
Schweſter aus H e lberſtadt beſetzt

Mücheln und Amgebung

rienzeit das Reiſen gang gewaltig vermehrt, ſo dürften
einige Winke von Wert ſein, die wir dem neueſten Hefte
der praktiſchen Wochenſchrift „Fürs Haus“ entnehmen
Nach den Beſtimmungen der Eiſenbahnverwaltung faſt
aller Staaten Europas erliſcht der Anſpruch auf Verab
folgung einer Fahrkarte 5 Minuten vor Abgang des Zu
ges, das Gepäck ſoll aber mindeſtens 15 Minuten vor
Abgang des Zuges aufgegeben werden. Wenn man be
denkt, daß das Gepäck gewogen, gusgeſchrieben, auf die
Expeditionskoſten berechnet, bezettelt und nach dem Zuge
geſchafft werden muß, ſo erſcheint für die ordnungsmäßige
Beförderung, zumal an Tagen mit ſtarkem Verkehr, die
angegebene Zeit nicht zu reichlich bemeſſen. Gepäck gebe
man nur in feſten, verſchließbaren Behältniſſen auf, von
denen ſorgfältig alle alten Zettel entfernt worden ſind.
Andere Verpackungen, B. Hartons, Kiſten müſſen mit
Riemen verſchnallt oder mit ſtarker Schnur mehrmals
gut verſchnürt und geknotet werden. An jedem Gepäck
ſtück ſollte die Adreſſe des Reiſenden und dieBeſtimmungs
ſtation angebracht ſein, entweder auf einem Holztäfelchen

oder auf einer anſchnallbaren ledernen Adreßtafel, in
welche eine beſchriebene Karte eingeſchoben wird Für
das Handgepäck ſteht jedem Reiſenden nur der Raum über
und unter ſeinem Sißplaß zur Verfügung, deshalb ſind
zu lange Koffer und Karkons, die über dieſen Platz her
ausragen, ſtreng genommen, unzuläſſig und daher beſſer
nicht mit in die e zu nehmen. „Fürs Haus
das wöchentlich erſcheint und eine Fülle von Anregungen
für Haus und Familie bietet, iſt für vierteljährlich 60
Mark, mit Schnittmuſterbogen 2,20 Mk. durch alle Buch
handlungen und Poſtanſtalten zu beziehen.

b. Frankleben, 1. Jul. Mit dem geſtrigen
Sonntag erreichte die Tanzſtunde des Tanz lehrers
Ebelin ge Merſeburg ihr Ende. Lehrer und Schüler
hatten zahlreiche Gäſte zu ihrem Tanzſtundenball ein
geladen, ſo daß der große Saal des Herrn Erbis über
fühlt war Das Programm enthielt neben den alten
hiſtoriſchen Tänzen zum großen Teil auch ſolche der
modernen Nichtung; ſie wurden alle unter Leitung des
Tanzlehrers tadellos durchgeführt, ſo daß man Herrn
Ebeling zu dieſem Erfolge durchaus Glück wünſchen
kann. Am meiſten hat dann wohl auch die Garotte der
Haiſerin gefallen, die von zwangig jungen Damen mit
Anmut und Geſchick getangt wurde Hoffentlich wird
die Tanz Kunde auch inſofern von Bedeutung ſein, als
ſie hauptſächlich bei den ſungen Herren dagt beitragen
dürfte, ſich eines feineren, geſttteken und anſtändigeren
Benehmens zu b fleiſßigen, damit der Wert eines ſolchen
Kurſus auch nach dieſer Seite hin erhöht werde.
Nochmals Herrn Ebeling herzüchen Glückwunſch zu dem
ſchönen Erfolg und Da r die müſtergültigen Vor
führungen.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit
wurde dasVor 40 Jahren, am Juli 1872,

Es war ſelbſt

Vom Rei eg e päck. Da die bevorſtehende Fe
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verſtändlich daß in deutſchen Landen nach der erfolgten
Einigung Deutſchlands eine deutſche Müngeinheit ge
Lhaffen werden mußte. Es trat an die Stelle der
Silberwährung die Goldwährung, wie ſolche in einigen
Ländern bereits beſtand Die Währung macht ſich
äußerlich dadurch bemerklich, daß die Währungsmünze
in dem Metall ausgeprägt wird, daß zur Währung ge
wählt wird. Bis dahin galten die aus Silber vollhaltig

nach dem geſetzlichen Müngzfuß gausgeprägten Gulden
und Taler, ſowie die vollhaltigen Teilmüngen als ge
ſetzliches Zahlmittel. Für die Annahme von Gold
münzen beſtand kein Zwang, ebenſo wenig war ein
feſtes Pretsverhältnis zwiſchen ihnen und den Silber
münzen für den Verkehr geſetzlich feſtgeſetzt. Gold
münsen hatten infolgedeſſen einen von Zeit zu Zeit
ſchwankenden Kurs Mit der Einführung der Gold
währung bildete das Goldſtück die Grundlage und
Silber braucht nur bis zum Betrage von 20 Mk. in
Zahlung genommen zu werden. Die Reichsmark wurde
die offizielle deutſche Münze und damit verſchwan-
Den allmählich die früher üblichen Silbergroſchen,
Kreutzer uſw.

Wetter warte.
V. W. am 8. Juli Wechſelnd bewölkt, zeitweiſePeiter etwas tühler abnehmendeßRiederſchläge 4 Juli

Zunächſt meiſt krocken, ziemlich heiter, Nacht kühl Tag
etwas wärmer.

Luftschiffahrt.
Wieder ein Flieger ködlich verunglückt.

Auch der Nordmarkenflug hat ein Todesopfer
gefordert Am Sonntag ſtürzte der Pilot Benno König
in der Nähe des Ortes Eider ſtedt aus ziemlicher Höhe
ab. Seine Verletzungen er erlitt mehrere Rippen
brüche und einen Beckenbruch waren ſo ſchwerer Natur,
daß er am Montag im Altonger Krankenhauſe verſchied.

Benno König war erſt vor wenigen Tagen 28 Jahre
alt geworden. Er wurde am 16. Juni 1885 in Ante Men
ſing geboren. Er beſaß das deittſche Flugzeugſührer Pa-
tent Nr. Seine bedeutendſte Flugleiſtung war der
Sieg im B. Rundflug durch Deukſchland. Auch in
e und Berlin Johannisthal errang er mehrere

reiſe. Bei ſeinen Flügen benußte er einen Albatros-
Doppeldecker; bei der Luftverkehrsgeſellſchaft hatte er den
Poſten eines Fluglehrers inne,

Gerichtsverhandlungen.
Der Prozeß eines Paſtors gegen einenArzt. Jn dem Prozeß des Paſtors Luther gegen den

Arzt Dr. Gckert wurde vor der Strafkammer zu
Potsdam die von Paſtor Luther als Nebenkläger
eingelegte Beruſung gegen die Freiſprechung Dr.
Gckerts verworfen und die Koſten dem Nebenkläger
auferlegt. Das Gericht erachtete ebenſo wie das
Schöffengericht den Wahrheitsbeweis als im allge
meinen geführt. Dr. Eckert hatte 5Paſtor Luther e ſich S über diechriſtliche Religion und beleidigend über das Kon
ſiſtorium der Provinz Brandenburg geäußert.

erurkte lung eines Totſchlägers. Der
26fährige Maurer Rabenalt, der am 26. März ſeine
Dante, die Rentiere Schumann in Steden getötet und ein
zweijähriges Enkelkind durch Meſſerſtiche verleßt und da
rauf die Wohnung ausgeraubt hatte, iſt am Montag vom

chwurgericht Halle zu lebenslänglichem
Zuchtkhauſe verurteilt worden.

in üngetre uer Poſtgehilfe. Der 20-jährige Poſtgehilfe Karb a um aus Halle, der in Ober
röblingen und in Gröbers zahlreiche Poſtanweiſungen im
Betrage von mehreren tauſend Mark unterſchlug, wurde
u Halle zu einem Jahr Gefängnis ver
urteilt

S Berurteilung eines Maſſenbrand-ſtüfters. Das Schwurgericht des Landgerichts Bauten
verurteilte Montag nachmittag den 22fährigen Fabrik
grbeiter Ernſt Reinhold Kother aus Zittau wegen
Brandſtiftung in acht Fällen unker Verſagung
mildernder Umſtände zu der eſetzlich zuläſſigen Höchſtſtrafe von 15 Jahren a chthau, 20 Jahren Ehr
verluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht. r
Unterſuchungshaft wurde angerechnet. Kother trat die
Strafe ſofork an. Er hat u. a. 1908 das maſſive Gebäude
ſeines damaligen Dienſtherrn, des Gutsbeſitzers Held in
Eckartsberga, in Brand geſeht und zuletzt am 19. März
1911 das große Schadenſeuer in der Baumwollſpinnerei
von Wilhelm Tichauer in Ziktau angelegt

Die erlittene

Vermischtes.
er. Worg an i micht zu ſprechen!9)Während der Kieler Woche machte der Kaiſer dem ameri

kaniſchen Finanzmann Morgan an Bord der amerikani
ſchen Dampfjacht Co rſai r einen un erwarteten Be
ſuch. Als der Kaiſer an Bord gekommen war und nach
Mörgan fragte, waren die Leute an Bord etwas verlegen.
Der Kaiſer bemerkte das, konnte ſich aber dieſe Verlegen
heit nicht erklären und fragte von neuem, wo denn Mr.

organ ſei. Da wurde die ſehr ruhige, aber beſtimmte
Antwort: „M r. organ iſt nicht zu ſprechen!
Der S ſtutzte einen Augenblick, denn er wußte ſehr
wohl, daß Morgan doch an Bord war. Mit ſeinen Fra-
gen ließ er nicht locker und ſchließlich mußte man Farbe
bekennen, daß Morgan zwar an Bord ſei, aber mit dem
beſten Willen keinen Beſuch empfangen könne, denn er ſei

im Bad. Das verſeßte den Kaiſer, der bekanntlich
unter den Sportleuten alle höfiſchen Formen meidet, in
die luſtigſte Laune und er verlangke, man möge ihn zu

r. Morgan führen. Geſagt, getan. Dex Kaiſer klopfte
ſehr energiſch an die Tür, ohne ſich zu erkennen zu geben.
Mr. Morgan ſchalt und verlangte, wenigſtens im Bade in
Ruhe gelaſſen zu werden. Als er dann aber vernahm,
wer dieſer Ruheſtörer war, beruhigte er ſich auffallend
erge und in wenigen Minuken war Mr. Morgan zu
prechen.

Ein FeſtgenommenerDefraudant.) Der
kürzlich gus Düſſeldorf nach Unterſchlagung von 200 000
Mark geflüchtete Haſſterer Heinrich Geb der Firma Ge
brüder Stein in Düſſeldorf wurde in Konſtantin o

Pel verhaftet S(Gbereinen Schiffsunfalh wird aus Ferro
berichtet. Der erſt kürzlich vom Stapel gelaufene Pan
zer „Eſpana“ ſchwebte Freitag in Gefahr unter

zugehen, da durch mehrere o
Waſſermaſſen in das Schif

Es gelang jedoch noch rechtzeitig, das Wawaren.
wieder herauszupumven. Wie es heißt, handelt es
nur um eine Nachläſſigkeit.

(Töd liche
bruck, 2. Juli.
Toten Seſſel im
fort tot. Ein g
Ein Ladenfräulein aus
Verletzungen zum Hochke
land, 1. Juli.
Sektionen Mailand u
Alpenklubs
hohen Teufe

ann und eine DaEine Frau Dorg Font
einen ſchweren S
oder weniger ſch

GSigennerunweſen.)
Zigeuner Eben der, drei Brüder,
Jahres den Förſter Komanus e
Gendarmen und einen Bauern an
auf deren Ergreifung der Unterſuchungsrichter zu Ha
nau eine Belohnung von 3009 Mk. aus
ſich jetzt im Kreiſe Celle aufhalten

ielt die amtliche Nachricht, daß ein an
Bröckel, Kreis Celle,

e und daß dieſer einer der geſuchten
Darauf ſtellte die Gen

hoch tatſächlich ein Zigeuner
ür Laubinger geſragt hatte,

el dieſen Zigeuner verſteckt
ter aus der Ferne erkannte Gen-
ſollten. Am Nachmittag desſelben

mit einem anderen Zigen
Gegen 1 Uhr

Bri fträger Timme
diebſtahl verübt
t Gärtner daſelbſt.

lingen hatte die Einbrecher
bemerkt und wucde, als er
e, u Boden geſchlagenDer eine Zigeuner hatte einen Hat verloren und ein an

Einer Stange befeſtſgtes Dolchmeſſe
laſſen. Es iſt bis Jetzt nicht geln

des

und

faſſent.

lſpitze ſind wä

Kreiſes erh
geblicher Zigen
Poſtſachen erwart
Zigeuner Ebender
darmerie feſt, daß am Mittwoch
nach Poſtſachen in Bröckel
und daß Bewohner von Bröck
gehalten hatten damit
darm ihn nicht ſinden
Tages iſt der Zi

ner Laubinger in

Zigeuner noch
ner in Klein Eicklingen geſehen worden.
nachts haben die Zigeuner bei dem
in Wathlingen einen Einbruchs

kurz datauf bei dem Gaſtwir
Der Nachtwächter von Wath
bei dem zweiten Einbruch
ſeines Amtes walten wollt

u

Wirbelſtur

Ahſtürze in den Alpen) Jnns-
Der Klempnergehilfe Mayer iſt vom

Kaiſergebirge abgeſtürzt und war ſo
derer Touriſt wird ebenfalls vermißt.

Merane wurde mit tödlichen
mmhauſe gebracht. Mai

Bei einer von 38 Mitgliedern der
nd Bergamo des FJtalieniſchen

unternommenen Beſteigung der 2914 m
hrend des Abſtiegs vier

me 150 m tief abgeſtürzt.
ang aus Matland erlitt dadet

chädelbruch. Die Herren wurden mehr

Die eifrigſt geſuchten
die tm Februar dieſes
rſchoſſen und einen
geſchoſſen haben, und

wer verletzt.

ſein müſſe.

beträgt 1 Million Dollars.

Neueste Nachrichten
Petersburg, 2. Juli.
i nBaltiſchport am 4. d. M

Saſonow au
beiwohnen. Katſer
4. d. M. findet ein Deſe
dart“ ſtatt, darauf eine Parade des
regiments, deſſen Chef Kaiſer
das Diner wieder anf der
5. d. M. gibt es ein Fr
milien mitglieder
„Hohenzollern, Toaſte w

uner auf der Kaiſeryacht

und abends ein
dauter Entrevue unterbleiben.

Dan zig, 2. Juli,
Adalbert und der Prinzeſſin
früh 7 Uhr 40 9Bahnhofe eingetroffen.

prinzeſſin in der U
erſchienen

LangfuhrPrinz Mat

ments trug.

Hannover 2. Juli.
tallindunſtrie
Abend die Kommiſſion der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
wiederum verhandelt haben.
der Arbeitgeber, die un
machten, formuliert word eder Arbeitnehmerkommiſſion e

Die Außerung der Arbeiter zu den Vorſchlägen
ſchaften von
werden.

mit ihrem G
J

toriag Luiſe Platz, die

in.

Ka
n

wird weiter gemeldet,

iſt ſchon in den nächſten Tagen zu erwarten
erlin 2bei Schwiebus durch

witwe Dewald iſt deren
Joſef Dewald, in Berl
worden. Der Mörder,

Juli.
18jähriger Sohn, der

raubt hatte, iſt geſtändig.
ttawa, 1. Juli. Von dem geſtern abend über Re

elſtur m wurden beſon
und Geſchäſtsviertel heimgeſucht. Eine

Anzahl öffentlicher Gebäude und Kirchen ſowie ein halbes
Dußend Geſchäftshäuſer wurden vollſtändig zerſtört. Die
Zahl der Verwundeten beträgt nach den

ging niedergegangenen Wir b
ders das Banken

Schätzungen 200, die der Toten 50.

Getreides und Drocluktenverkebr
Berlins JulWeizen lot. in. 280,00-282 00

Roggen lok inkl. 201. 00 e
Hafer fein 208, 0—215,09 Mk. do. nie 20

k208,00 Mk.
Weizenmel
Roggen m
Gerſte in.

Wagen und b efret Wagen leichte 198 05 201,09 Mk.
Roggenkle e netto ab Mühe exel. Sack

16,25 Mk.

t 00 brutto 26 25 28 75
nd t 28 69- 25,25

196,00 b. ſchwer
204 90 k. o.n

ffene Bodenventile große
f eingedrungen

geſetzt hat, ſollen
Die Gendarmerie.

rebenfalls zurückge
Roaen die Bande zu

Ein Wirbelſturm hat Reging,die Hauptſtat der Provinz Saskatſchewan, verwüſtet
50 Menſchen ſind umgekommen. Der Sachſchaden

Der Kaiſerentrevnewird außer dem Miniſterprä
Kdenent Kokywzew und dem Miniſter des Auswärtigen

der Kriegsminiſter General Suche
ilhelm bleibt zwei Tage. Am

„Stanes Wyborger Jnſanterie-
Wilhelm iſt. Abends wird

Standart“ eingenommen. Am
ühſtück für die Kaiſerlichen Fa

Diner an Bord der
erden ebenſo wie bei der Pots-

Der Kaiſer mit dem Prinzen
Viktoria Luiſe iſt heute

im Sonderzuge auf dem hieſigen
Zum Empfange war die Kron

i niform ihres DragonerregimentsDie allerhöchſten Herrſchaſten
efolge nach dem großen Exzerz
m erſten Automobil nahmen der

bert, die Kronprinzeſſin und Prinzeſſi k
die Uniſorm hres Leibhuſarenregi

begaben ſich
ierplatze bei

Zu dem Kampfe in der Me
daß geſtern

Es ſind neue Vorſchläge
r unweſentliche Zugeſtändniſſe
en. Dieſe ſollen den Arbeiter

unterbreitet

Als Mörder der geſtern in Bräß
Beilhiebe ermordeten Schlachters

in bei Verwandten verhaſtet
der ſeiner Mutter 1900 Mark ge

bisherigen



n Ohbst- Verpachtang. o e n et Tivoli Theater.Die Hartobſtnutzung an der Chauſſee Artern-Merſeburge zum 1. Oktober geſteht. Werte Mittwoch den 3. Juli d. J
Klasen Lotterſe Leipzig, Station 409,0 bis 49,7 47, bei Bündorf, ſoll Off. bitte u. 9 O bis Mittwoch abends s Uhr.

a don viehert Freitag den 5. Jull, vormittags 992 Uhr in der Grped. d. Bl abzugeben. Volksvorſtellung.Spielern Nicht ngelsſe et im Gaſthoſe zu Bünderf öffentlich verpachtet werden. Bedingungen ſt e Zimmer g.
werden jetzt anderweit Herkauft werden im Termine bekannt gemacht. hermeeten a e Z
Ziehung 1. Kl. am 10. u. 11. gulf. Merſeburg den 22. Junt 1912 Trautmann, Gotthardtſtr. 18.Her Kgl. e nene Krehoyn, Straßenmeiſter. Möbli e rt e ß Zimmer S

Lurtze.S Logis zu vermieten und 1. 10. e Schauſpiel in 4 Akten vonIn das Genoſſenſchaſtsregiſter Obſt S Verpachtung. zit de eher Schmale Str. 16. e H. Sudermann.her. den Merſeburger Sar und Das FHartohſt Aepfel und ine eiszelne Stube Freundlich möbl. Zimmer Se Kleine Gchauſpielpreiſe!

Bagherein eingetragene Genoſſen e eſchaſt mit veſchränkter Zaftpſlicht S h ſen der Gemeinde igfort an eingel Frau e vermiet. n iel rlkergt Preiſe der Plätze In Deren
ß tzſchzu Merſeburg iſt heute einge Zu erfragen Gr. Sirtiſtr. U Karlſtraße 29 r. l auf ind an Her etragen daß der Werkmeiſter Mittwoch den 19. Juli J 0 erſ lat 0,50, 2. PlatzHadige, Sekretär Karl Seibling nachm. 5 Uhr Brauhausſte I möbliertes Zimmer o Plaß 630

und Gärtner Ernſt Bodemann aus im hieſtgen Gaſthauſe 6 ich iſt die obere Stage, beſteh. aus iſt ſofort zu beziehendem Vorſtande ausgeſchieden und ihn e eiten Stuben Küche un viel Keben t ouſchaner Str. 15 1 Et.
an ihre Stelle Kaufmann Karl ahlung verkauft werden. Be gelaß, auch kleinem Garten, ſofortAntas, Malermſtr. Paul Weide- ingungen werden vor dem u n. ind t beste Laden Niederlage
nnn und Dreher Guſtav Kalbe Termin bekannt gemacht. Fin Logis iſt zu vermieten zu vermieten Burgſtr. 18.

gewählt ſind. F S. und 1. Oktober zu beziehen SMterſeburg, den 27. Juni 1912. Wüſteneutzſcb, den 80. Juni 1912. S enmartt 17.f Bäcker ei
Königliches Amtsgericht. Abt. 4 er m e Etage oder krankheits- und altershalber zu

J verpachten und ſofort oder 1. Julir i el a vern d z Wohnun n ehe mitt er Logis zu Rcunartt 64. S im Vereinslokal
Keiden bſſene 5 le ſenſchen 9 Wo l 55—0 Talkern zu vermieten Blumenthalſtr S a Seil 8.n Rerſeburg e e ind ſofort n ehe nroht J Stube Kammer Zum Verkauf ſtehen. Wo reicher vo
9 gragen- Amtshäuſer 12. Wohnung, u. Küche für einz 2 Stck. leichte Einſpä ZRoll e such erwünscht.e Seſellſchaft iſt aufgelsſt. Die Wohnung 2 Stuben, Küch e t leichte Ein ſpänner RollFirma iſt erloſchen g, 2 Stuben, Küche u. Leute, iſt zu vermieten wagen, neuer Vorderlenker mitMerſeburg den 25. Juni 1912. s i De teihe er Unter Altenburg 63. bnehmbarem Bock. neuerKönigliches Amtsgericht. Abt. à Ein Logis für 55 Taler an 2 Wohnungen, n hatene Mehnert 24 um Alten dege

Gute Neue e Hothordeſt 5, Aborernannnünn es kennen

Donnerctag den

Iulf

9 I
evtl.
Der Vorstand

Emn Logis, 2 St. I K. K. Zu 3 5Alteſter Jahrgang (1909/1912). vermieten, Oktober zu bestehen iſt die 2. Stage, beſtehend aus 7 If m e ſsJenfel erers egtauradlen,.

v rn den e n ad Hälterſtr. e 3 an der I. Trommelkahr. Weissenfels u. S. z Heute
r, Abgabe der Binden un Eine Wo Preis 25 Tr. Zubehör zu vermieten und Okt. mCatlaſſang im ſtädtiſchen Gerate- t. Oktober e S u begeben. Schäl Holzſpäne S 36hashteſest.

hänſe, Johannisſtraße 20. Meuſchauer Str. I. Gotthar deſtr. 31 zum Feueranmachen, auch für Donnerstag
er Vransdirefter Ein Logis zu vermteken und iſt ein kleines Lagis an einzelne Den Pon en S haus ſchl Wurſt

Fwängsverſteigerung. e e gemeett ee wey a an e ehe e DachS emarkt as.. Freundliche Wohnung 2. Et. geben. Abgabetage Dienstag u. C Tauch
Mittwoch W r er. e e hen vermtieren, zum 1. Oktober h ar n Donnerstag von 6 Uhr. Donnerstag

vorm. 11.20 Ahr enſe e Königemühle Merſeburg.verfteigere ich in Leung e e Poſtſtraße 3 iſt die 2 Etage, h S hausſchlacht. Wurſt
öffentlich meiſtbietend gegen Bar einz Da u. Zubeh. zum J. Olt zu bezieh. Freislisten umsonst H. e P. Stein Jh Sammelort: Gaſthof e r d Alten. a Näheres daſelbſt 1. Etage. bach Mühlhansen 178 i. h. Privat Mittagstiſch geſucht.

ſelbſt. Freundl. Ranſardenwohnung, Neue vlaue Gefl. Off. unter W N 14 Merſe
Bei ich ehe Stube,ein hart Her htollgtehe. Kleine Wohnung, Kammer u. Otage, Stub. ZKant, Küche

d mit oder ohne Garten, iſt an Se Kartoffeln
eich. Bücherſchrank zu verm. Ileinere Wohnung 5 Zimmer, Küche, Speiſekammer oderne ralen e Friederike Vogel, Roßmarkt

b

e t mieten, 1. Okt. zu beziehen. Zu e etu Aulaudtſtraße raeen alleſche Str. 57. r Lt. r. P. S feriert in ſich Stellung v. angen. Perſon2 Stuben, Kammer S S Hich. Tepper PNenmarkt etw. verm Zt. 1940 Mk. jährlDie 9b der Gemeind 9 ung und Küche, zum Hollefche Str. 17 Eink, außerdem fr. Wohnungch tung er Gemeinde Oktober u vermieten iſt die Hälfte der 2. Etage mit Fertſ ch e Feuerung, Beleuchtung u. ſt.rretn 8 Welhenfelſer Straße 54. Frkerzimmer- beſteh. aus Wohn 22 Garkenl wünſcht Kelanntjch. nDonnerstag den A Juli d. J. Ferrgchat Etamiſtendnus e n e ltere e e e eabends 6 Ahr, S angse Kellergelaß, an ruhige ältere im Alter v. is 88 Jahren,e s beſſ.c e (Steinfelder) gegen Herrſchaftl. Wohnung Zeute oder an einzelne Dame ver v angenehmer Perſon anW en e den per Okt ev, früher zu verm. bald oder t Oktober er zu ver Fam zwecks ſof. Verheiratung
S z e S etw. Verm. angen, da ſelb. ſicherMeuſchau, den 29. Juni 1912. G. Winkler, immermeiſter. mieten Preis Mk. 450 p. a geſtellt wird. Werte Dame, welche

Zer Kleine Wohnung g. Gotthardtſtraße 3 gen. iſt, auf d. r Weg
Oſt Verpachtung n einzelne ruhige Leute zu ver für 1. Oktober zu vermieten e pe d hzelne e S e ten e raphie u a nämieten C Meiſter W. Korterihſch. Den ſe unee n 1096Zur Verhältniſſe unter M 1056 an

Die diesjährige Hſtnntune Wohnung I. Etage Clobigtauer Str. 6 die Exped. d. Bl. einzuſenden.
der Gemeinde Kriege vor beel Simmer Kamner Küche Bade- ſt e Stage St vermieten und Sa I O ſtube u. Garten zu vermieten u. ober zu beiehen In Il G0Gun S Verlaßlicher MannDonnerstag den 4. Julk d. J., Oktober zu begehen. Zuerragen e eine obere zur Uebernahme einer erſ

nachmittags 6 Uhr, Halleſche dtraße 59 Neumarft 42 Wohin 1 Jul vent ſtelle in jedem Beurk für dauernd
5 eim Haſthauſe meiſtbietend gegen Stube Kammer u. Küche zum ind die untere Etage mit Stallg. geſucht. Beruf u. Wohnort gleich

e e hBarzahlung verpachtet werden. Oktober zu begehen. Zu er zum Oktober zu begehen. Zu 4 Stein -Buitetty r eher eegnet
Kriegsdorf, den 29. Juni 1912. fragen bei erfragen bei l 4 Einkommen monatl. 500 Mark.

Her Hrtsvorſteher. Frau Weißhaar, Gr. Ritterſtr. 8. K. Echieſerdecker, Möckerling. ſowie beſte Rur ſtrebſame Leute werden an
Wohnungen Jede 20 l geſtellt. Ausk. koſten!. u. Verſandi 10. ind 3, iſt 3hſt- Verpachtung e e t Steinlohlen (Stücken) e e

und 1. Oktober zu beziehen. Näh.Der Obſtanhaug der Gemeinde Wohnung, n Lindenſtr. 3, part. r anne e re n oger 2 Kernwacher
Bündorf ſoll 2 Stuben, 2 Kammern u. Küche, Wohnung Stub, Kamm, Winpbergu vermieten und 1. Oktober zug 3. 2e e 9 J e em Haſtvofe dalen bete Roſenthal e r II n Mädche n
men der h en n taſtete de ehe ter e gednger, ſür FabrikarbeitDer Gemeindevorſteher. e und zum 1. Oktober um I. Oktober zu vermieten. Merſeburg. Fernruf 21. werden angenommen z

zu beziehen. Hffert. u ter R 100 an die Arthur Kornacker.
Friedrich Prall, Leipziger Str. Exp. d. Bl. erb. SVerpachtung Zu beſicht. zwiſchen 11- Uhr. e e e e ſchen

Die diesjährige Obſt nutzung e z e e B 2 e 2v Mädchen für Küche uns
nd un LAMderſbe und Von handwerker.Zannabend den 6. Juli 1912,

b d, ti einJe wer geh za vermieten und 1. Jannar 1913 zu beziehen Vorſchriſtsmöhige Formulare 1 ort feigen III then

Der Gemeindevorſteher. e ä tig ſucht per 15. Aug. zu mietenſteh Burgſtroſze für e re Frau Weidemann, Gr. Ritterſtr. 18biſt Verpachtung n e e ender erſte Kartoffelflocken e e e e emittags 5 Uhr ſoll im Sächſiſchen 9 Hantjucken Rich. Klauß, Weißenf. Str. 2022.Sanbere Anſwartunge in Merſeburg, die diesjährigeatzung des Schutbesirks ze und war im ren Trockenschnitzel Biertreher uſw. geplagt ſind, ſo daß der Haut ſofort geſucht

de venres e 9 9 h e e n e e Raumburger Str. 29 I l.d u vhendorfer We nen Zuckers „Saluderma“rao e e et lowie ſäutl. Jnttermittel zu billigſten Fagespreiſen emt ſtehlt 8n nene Triedrieh Lehmann e e Ahdg. Iädcten als Autyartunn
werden. Form) bei R. Kupper, u. W. Kies- für den ganzen Tag ſucht ſofort SKehtenditz, den 1. Juli 1912. Telephon 6. Lager gegenüber Blanckes Fabrik. Telephon 6. lich, Drogerien. Kunecke, Gutenbergſtr.
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gänge wird nicht beabſichtige

durch unſeren Kaiſer auch in Deutſchland volkstümlich ge

Zweite Beilage-

Merseburg und Amgegencd.
2. Juli.

Gegen den Niedergang der Geburts
ziffer. Der Düſſeldorfer Regierungspräſident hat den
Standesämtern ſeines Regierungsbezirkes unterſagt, Ge
burten und Eheſchließungen künftig durch die Zeitungen
bekannt zu machen, Es ſoll hierdurch verhindert werden,
daß Familien Broſchüren und ſonſtige Angebote erhalten,
die zumeiſt die Verhütung von Kinderſegen betreffen
Angeſichts derBeobachtung, die Zahl der Geburten künſtlich
niederzuhalten, müſſe dieſem Treiben mit aller Schärfe
entgegengetreten werden. Es iſt anzunehmen, daß nach
dem die Regierunggsſtellen in letzter Zeit ſich mit der An
gelegenheit beſchäftigt haben, dieſes Verfahren des Düſſel
dorfer Regierungspräſidenten auf das ganze preußiſche

Staatsgebiet ausgedehnt wird. Wird allen
Standesämtern Preußens die Herausgabe der Mit
teilungen unterſagt, dann wird man dieſer Anregung, die
übrigens von den Zeitungsverlegern infolge desſelben
Grundes ſchon ſeit längerer Zeit erörtert worden iſt, nur
zuſtimmen können. Damit wird auch in anderer Hinſicht
ein Kbelſtand beſeitigt, nämlich die Parteinahme der länd
lichen Standesbeamten zugunſten konſervativer Zeitungen
Einem liberalen Blatte war es bisher einfach unmöglich,
Standesamtsnachrichten vom Standesamt eines Amts
bezirks, wo der Amtsvorſteher bekanntlich herrſcht, zu er
halten, auch gegen Bezahlung nicht. Gut konſervative
Zeitungen erhtelten ſie aber ohne weiteres. Wenn dieſe
Parteinahme in Zukunft unterbunden wird, iſt es alſo
guch für die Neutralität der Behörden den politiſchen
Parteien gegenüber ein Vorteil.

Zur Erhöhung der Betriebsſicherheit
des derte und ung und der Sicherheit des
Fuhrwerks und namentlich des Kraftwagenbetriebes ſoll
nach Lage der örtlichen Verhältniſſe durch die Eiſenbahn
direktionen geprüft werden, ob auf eine weitgehendeKennt
lichmachung von verkehrsreichen unbewachten Wegeüber
gängen bei Nebenbahnen Bedacht zu nehmen iſt. Hier
für komm t das zur Ausführung bei Hauptbahnen be
ſtimmte, in der Dunkelheit zu beleuchtende Warnungs
zeichen, beſtehend aus einem breiten ſenkrechten und zwei
ſchmäleren wagerechten Strichen, in Frage. Eine allge

mein d ü Luntlichmachung der Wegeüber

gen feindliche Farben. Die Fliegen
vermeiden ausgeſprochenermaße die Zimmer, deren
Wände mit Tapeten von blauer, blaßvioletter, dunkel
brauner oder zitronengelber Farbe bedeckt ſind, wie Dr.
L. O. Howard, eine bekannte amerikaniſche Autorität auf
dem Felde der Geſundheitspflege, in Beſtätigung der For
ſchungsreſultate eines franzöſiſchen Gelehrten durch zahl
reiche Verſuche feſtgeſtellt und in ſeinem Buche „The
Houſe Fly“ der Offentlichkeit bekannt gegeben hat. Um
die Frage der Stellung der Hausfliege zu der Farbe der
Tapete zu entſcheiden, ſperrte Dr. Howard einen Schwarm
Fliegen in eine Kiſte, deren Wände mit Papierſtücken
verſchiedener Farbe beklebt war. Er konnte dabei beonen daß die Fliegen ſich mit Vorliebe auf den hell

rünen, roſa, hellgelben, dunkelgrauen, dunkelroten, wei
en und ſchwarzen Papierſtreifen niederließen, während

ſie die dunkelgelben, roten und orangefarbenen minder be
vorzugten und die blauen, blaßvioletten, dunkelbraunen
und zitronengelben gefliſſentlich mieden. Der amerika
niſche Gelehrte rät deshalb ſich zur Vertreibung der Flie
gen die fliegenfeindlichen Farben nutzbar zu machen und
empfiehlt ferner als ebenſo einfaches wie probates Mittel
im Kampf gegen die Fliegenplage das Lorbeeröl, das die
Fleiſcher in Genf zum Schutze ihrer Fleiſchvorräte vor
den Fliegen verwenden.

H. Dürrenberg, 29. Juni. Die Bergkapelle
des Kgl. Salzamtes, kurzweg die Salzkapelle“ ge
nannt, hat ein gewiſſes Recht, ſich zu beklagen. Während
über die Weißenfelſer Spielleute in dieſem Blatte bereits
mehrmals berichtet worden iſt, ſind ihre Konzerte bisher
mit Stillſchweigen übergangen worden. Sei es daher geſtattet, dieſes Unrecht gut zu machen. Am letzten Mitt
woch erfreute ſich die Kapelle eines recht guten Beſuches.
Allerdings war das Wetter auch günſtig. Man merkt,
daß wir uns dem Höhepunkte des Badelebens nähern.
Wenn erſt die ſächſiſchen Ferien anfangen, dann wird es
wieder von Kindern und Kindermädchen wimmeln. Es
wimmelte eigentlich ſchon geſtern, und unter beiden Men
ſchenkakegorien ſah man ſehr hübſche Exemplare. Beſon
ders niedliche Kinder, von ihren Müttern meiſt geſchmack
voll herausgeputzt, liefen, hüpften, kletterten und kaänzten
in Menge umher. An eleganten Damentviletten war
ebenfalls kein Mangel. Dazu ein blauer Himmel, eingrünes Blätterdach, eine e guten Kaffes und ein ab
wechſelungsreiches Muſikprogramm, (wahrlich, der
Natur wie der Kunſtfreund kamen auf ihre Koſten Das
Konzert begann mit einem „SchutzmannsMarſch“. Das
iſt nur zu loben. Denn in Preußen muß überall der
Schutzmann dabei ſein und er reitet immer vorne weg.
Lincke, der Komponiſt, hat mit dieſem Marſch ein e
jähriges, an den Mann der Ordnung begangenes Unrecht
geſühnt. Schön, daß ſeine Verdienſte endlich e ihre
muſikaliſche Anerkennung finden. Etwas gewagt war
es nur ſeitens des Herrn Kapellmeiſters Habelt, ſofdrtdie erre ugg einer ſtrafbaren Handlung folgen zu
laſſen, die kein Schutzmann dulden darf, Die Entführung
aus dem Serail. um Glück ſpielt die Sache in der
Türkei und geht die Kgl. preußiſche Polizei nichts an. Jn
bunter Reihe ſolgten nun ernſte Und heitere Stücke. Zu

auch, daß die Kapelle mit be

i

Gelaut geführt und durch Relais im

geben hat.

das von der tapferen Steward- Kapelle der „Titanic“ bei
deren Untergang geſpielt worden ſein ſoll. Auf dem Pro
gramm war dies vermerkt, und man ſah es den Zuhörern
gn, wie ergriffen ſie von der, bisher bei uns unbekannten,

elodie waren. Wohl jeder dachte an jene grauenvolle
Nacht, in der 1500 Menſchen ihr Leben verloren haben,
und nur wenige Hände regten ſich, Beifall zu klatſchen.
Uns die Bekanntſchaft mit dieſem Liede vermittelt zu

gen der Kapelle angeht, ſo muß geſagt werden, daß ſie von
Jahr zu Jahr beſſer geworden ſind. Man muß vedenken,
daß die Mitglieder, abgeſehen von dem Leiter, ſämtlich
Dilettanten ſind, die in ihrem Beruf hart arbeiten müſſen,
obgleich ihnen gewiß für die Proben r Stunde frei
gegeben wird. Da iſt es erſtaunkich, zu hören, was die
Unermüdlichkeit des Kapellmeiſters Habelt fertig gebracht
at. Das Zuſammenſpiel klappt, der Takt wird ſicher ge
alten die Jntonation iſt rein. Nur die dynamiſchen

Schatkierungen bedürfen noch größerer en Das
Piano iſt nicht zart und er Zu wünſchen wäre
ſtattet würde. Dann erſt würden ihre Leiſtungen recht zur
Geltung kommen. Vielleicht ermöglicht die Erhöhung der
Kurtaxe dieſe Verbeſſerung im nächſten Jahre. Der Bei
fall war ſehr lebhaft und wohl verdient.

44„Kein Zugzuſammenſtoß mehr“.
Ein deutſcher Jngenieur namens v. Cramer, der ſchon

ſeit längerer Zeit in Birmingh am anſäſſig iſt, führte
kürzlich in Stratford on Avon vor einer geladenen Geſell
ſchaft von Eiſen ahngeſellſchaftsvertretern eine Erfin-
dung zur Verhütung von Eiſenbahn Ka
taſtrophen vor. Auf einem und demſelben Gleiſe
wurden die Züge nach derſelben Richtung abgelaſſen. Der
erſte war ein Perſonenzug und der zweite ein Schnellzug.
Das Schauſpiel ſah von der Beobachtungsbrücke ziemlich
aufregend aus, aber plötzlich begann der Expreßzug die
Geſchwindigkeit zu vermindern und blieb kurz darauf ganz
ſtehen. Eine noch ſenſationellere Demonſtration wurde
ſpäter gemacht. Es wurden zwei Eiſenbahnzüge
auf demſelben Gleiſe gegeneinander abgeſchickt, an der
Stätte, wo die neue Erfindung, das ſogenannte Railophon
unſichtbar angebracht war, bleiben beide Züge ſtehen. DasRailophon iſt ein automatiſch arbeitender S nalapparat,

der, wenn ein Zug eine beſtimmte Sektion betreten hat,
das Gefahrſignal ne ſelbſt einſtellt. Betritt nun
ein zweiter Zug dieſelbe Sektion, ſo werden beide Züge
automatiſch zum Stillſtand gebracht und zur ſelben Zeit
ertönt eine beſtimmte Signalglocke auf den beiden Loko
motiven und in dem betreffenden Wärterhäuschen. Aber
noch mehr leiſtet das Railophon. Mit ſeiner Hilfe kann
man durch einfachen Druck auf einen Knopf von einem
Wärterhäuschen aus einen in voller Fahrt befindlichen

erſebnrger Correſpon dent
worden ſind, und das engliſche „Näher, mein Gott, zu dir“,

haben, verdient beſonderen Dank. Was nun die Leiſtun-

eren Jnſtrumenten ausge

S

Weiter wird gemeldet:
Roſtock, 1. Juli. Jm Befinden der bei dem Ballon

h in der Nähe von Roſtock ſchwer verletzten drei
Luftſchiffer iſt über Nacht eine weſentliche Beſſe-
rung eingetreten. Eine Operation war bei keinem der
Werner notwendig, doch wird es wahrſcheinlich noch einige
nen dauern, bis ſie aus der Klinik entläſſen werden
önnen.

n
n

Gerichtsver handlungen
Leipsig, I. Juli. Die 28jährige aus Forſt in

der Lauſitz ſtammende Buchhalterin Ella Pfihner, die
zuleßtzt in Glowno bei Poſen wohnte, ſteht heute vor der
dritten Strafkammer des Reichsgerichts wegen verſuchten
Verrats militäriſcher Geheimniſſe. ZurVerhandlung ſind 9 Zeugen, ein Arzt und zwei Militär
ſachverſtändige geladen. Die Angeklagte ſoll im Novem
ber 1911 den Verſuch gemacht haben, Pläne, nämlich 18
Exläuterungen über die Befeſtigung von Poſen an Ruß
land zu verraten Die Pläne, Um die es ſich handelt, hat
die Angeklagte einem Hortifikationsfeldwebel Schroeder
geſtohlen. Dieſer iſt Militärgefangener und als Zeuge
anweſend. Das Urteil lautete wie ſolgt: Die Buch
halterin Elſe Pfitzner wurde wegen verſuchten Ver
rats militäriſcher Geheimniſſe zu Jahr s Monate
Gefängnis und 18 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Sie
wird unter Polizeiaufſicht geſtellt. Vier Monate der Un
terſuchungshaft kommen in Anrechnung.

Vermischtes.
Ein Bauerndrama in WürttembergAus Stuttgart, 29. Juni, wird gemeldet Der Bauer

Kurz erſchoß geſtern auf einer Wieſe bei Merklingen
den Wirt Kleinfelder und deſſen 82 Jahre alten
Sohn, die beide auf der Stelle do t waren. Ein zweiter
Sohn des Wirts wurde durch einen Streifſchuß ver
le t. Dem Bauer war vor mehreren Wochen eine Wieſe
gerfändet worden und das Heu derſelben ging in den
Beſitz des Kleinfelder über. Der gepfändete Bauer drohte
jeden zu erſchießen, der von der Wieſe Heu wegſchaffen
würde. Als nun der Wirt Kleinfelder mit ſeinen beiden
Söhnen, ſeinen beiden Töchtern und einem Knecht auf der
Wieſe erſchien, um das Heu zu holen, gab Kurz aus einem
Hinterhalt mehrere Schüſſe ab, die den Valer und den
Sohn zu Boden ſtreckten. Jn ſeiner Wut feuerte der
Täter noch weitere Schüſſe ab, durch die ein Pferd und
ein Hund getötet wurden. Die beiden Töchter des Wirts
und der Knecht holten Hilfe herbei. Kurz ging nach der
Tat nach Hauſe, legte ſich in das Bett und jagte ſich die
letzte Kugel, die er noch hatte, in die Bruſt. Er war
augenblicklich tot.

natiſch zum Stillſtand bringen. Ein elektrif
Strom wird durch die Schienen entlang nach dem großen

i d verſtärkt, derentweder eine Signalglocke an der Lokomotive in Bewe
gung ſetzt oder die Luftbremſe in Tätigtkeit ſetzt und ſo den
Zug zum Stehen bringt.

AhnlicheZuſicherungen ſind für die verſchiedenartigſten
Zwecke ſchon mehrfach konſtruiert worden, insbeſondere
ſolche, die den Eiſenbahnzug ſelbſttätig zum Stehen
bringen ſollen, ſobald er ein auf Halt ſtehendes Signal
überfährt. Dieſelben werden teils auf elektriſchem Wege
betrieben, teils mit Hilfe von Hebelüberſetzungen. Eine
derartige Sicherung iſt z. B. die ne Zugſicherung,die n ſeitens der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung vor

kurzem in eingehenden Verſuchen ausprobiert wurde.
Dieſe Sicherung bringt den Zug, der das Signal über
fahren hat oder ihm ſonſt irgendwie Gefahr droht, ſelbſt
tätig zum Stehen. Sie warnt zunächſt durch ein auf der
Lokomotive ertönendes automatiſches Signal den Lokomo
tivführer. Zieht diſer daraufhin die Bremſe nicht an, ſo
tritt die ihn aufhaltende Vorrichtung in Funktion, die
direkt auf die Luftdruckbremſe wirkt und dadurch den Zu
aufhält. Gleichzeitig wird dieſes Aufhalten automgtiſ
regiſtriert, ſo daß der ſäumige Lokomotivführer beſtraft
werden kann. Die Einführung derartiger Vorrichtungen,
die von vielen Seiten ſchon dringend gewünſcht wird,
ſcheitert jedoch insbeſondere in Preußen an dem Umſtande,
daß durch alle derartigen Einrichtungen die Aufmerkſam
keit des Bahnperſonals vermindert wird. Dieſes verläßt
ſich auf das Funktionieren der Zugſicherung und läßt da
d in ſeiner Aufmerkſamkeit nach. Dies iſt wenigſtens
die Anſicht vieler Kreiſe und auch die des preußiſchen
Eifenbahnminiſters, der er ſchon mehrfach Ausdruck ge

Luftschiffahrt.
Schwerer Ballonunfall.

Der Sonnabend abend bei der Ballonhalle Schmargen
dorf bei Berlin zu der Zielfahrt des Berliner Vereins
für Luftſchiffahrt aufgeſtiegene Ballon S. S. (Siemens
Schuckert) geriet in der Nähe von Roſtock in eine gefähr
liche Gewitterbö. Der Führer des Ballons, Dr.
Halben, beſchloß im Einvernehmen mit den Mitfahrern
ur Landung zu ſchreiten. Jn dieſem Augenblick befandſich der Aeroſtat in einer Höhe von 4200 Metern. Dr.

Halben zog das Ventil, und man entkam auch glücklich der
efährlichen Wolkenſchicht. Jnfolge des Wenn Gasver
uſtes des Ballons gingen aber die Lu n außer

ordentlich raſch nieder; jedes Bremſen durch ſchnelles Aus
werfen von Sandballaſt erwies ſich als wirkungslos, und
die Gondel ſtieß mit den Jnſaſſen heftig auf den Boden
auf. Alle drei Herren wurden verletzt; Dr. Goeppert
war mit einem einfachen Oberarmbruch davongekommen;
dagegen erlitten der Ballonführer Dr. Halben und der
Regierungsbaumeiſter Lange mehrere komplizierte
Knubchenbrüche. Das Unglück trug ſich dicht bei dem Roſtock
benachbarten Ortchen Harmsdorf zu, deſſen Einwohner
den raſenden Sturz aus den Wolken erſchreckt verfolgt

ten. Schnell fanden ſich hilfreiche Hände, und man
ſcha die drei Verunglückten, die bei vollem Bewußtſein
re J gch. Roſtock in die Univerſitätsklinik. Der lei
tende Arz

e e e eDie Lorpedoboote auf dem Rhein
Der Kaiſer will bekanntlich den ehemaligen Angehöri

gen der Kriegsmarine, ſoweit ſie in den Marinevereinen
vertreten ſind, eine beſondere Aufmerkſamkeit dadurch zu
teil werden laſſen, daß er die Erlaubnis zur Enkſendung
von drei Torpedobooten nach Düſſeldorf während der
diesjährigen Tagung des Marinekongreſſes er
teilt und dadurch Gelegenheit geboten hat, die Bande der
Kameradſchaft, welche den Blaujacken mit den Mitglie-
dern der Marinevereine verbinden, noch enger und feſter
zu knüpfen. Für die Rheinfahrt ſind die der ſechſten
Torpedobootsflottille bezw. der elften Halbflottille zuge

teilteir Torpedoboote s und„J 179“ beſtimmt, welche der gemeinſamen Führung des
Chefs der elften Hälbflottille, Kapitänleutnant v. Laffert,
unterſtellt werden.

Die Abfahrt der Boote erfolgt von Wilhelmshaven am
30., nicht, wie urſprünglich beſtimmt war, am 29. Juni
morgens. Am 1. Juli ſoll die Flottille in Weſel, am
2. Juli in Duisburg, am 3. morgens in Uerdingen, und
am 83. mittags in Düſſeldorf einkreffen, wo ſie bis zum

Juli morgens verbleiben wird, um dann die Rück
reiſe anzutreken. Rheinabwärts werden die Torpedo-
boote dann noch am 11. Juli mittags Emmexich anlaufen
und vorausſichtlich am 13. Juli Wilhelmshaven wieder
erreichen. Es wurde ſchon darauf hingewieſen, daß im
Frühjahr 1900 eine Flottille von mehreren Torpedobooten
ebenfalls von Wilhelmshaven aus die Kriegsflagge auf
dem Rhein gezeigt hat. Damals ging die ganze Flottille
rheinaufwärts bis Koblenz, wo das Führerbvot liegen
blieb, während die kleineren Boote die Fahrt noch bis
Maxau fortſetzen konnten.

Reklametell,

Von Kelstf Hommel s Co Hanen

bestes blutbildendes,
Wohlschmeckendes Präparat

Nur echt mit Schutzmarke „H-Ring,

erſteren gehörten zwei niederländiſche Volkslieder, die Prof. Dr. Müller ſtellte feſt, daß eine unmittelbare Se sgefahr bei keinem der erleben beſtand.
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Sarelgen ar Werſeburg.
Lür dieſen Teil übernimmt die
FKedaktion dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.

Die im Handelsregiſter
unter Nr. 215 eingetragene Firma
Heinrich Grothe in Merſeburg iſt
gelöſcht worden.

Merſeburg, den 28. Juni 1912.
Königliches Amtsgericht. Abt. 4.

Eine Wohnung ar
zu beziehen Neumarkt 70.

I. Et. für 420 Mk.Wohnung zu Okt. zu
beziehen Clobigkauer Str. 9.

Eine Wohnung
(2. Etage) Preis 180 Mk., zu ver

mieten Sand 1.Näheres zu erfr. im Reſtaurant.
Stube, Kammer, Küche zu ver

mieten u. 1. Okt. zu beziehen
Halleſche Straße 27.

Wohnung, 2 Stuben, s Kamm.,
Küche nebſt Zubehör mit Garten
zu vermieten 1. Oktober beziehbar

Neumärkt 67.

Kleirws Logis an einzl. Leute KM5ö“stlüches Geträm leu vermieten und 1. Oktober zu
eziehen. Zu erfragen bei

S Preſch, Roßmarkt 2.

Gr. Wohnung,
5 Z., Zubehör, Gas, Bad, Garten,
Moltkeſtr. 7, part, zum 1. Oktober
zu vermieten. Näheres

Weſtram, Poſtſtr. 8, pt.
Groß. herrſchaftl Wohnung
Sefſnerſtr. 8, zum 1. Oktober zu
vermieten. Näheres

Weſtram, Poſtſtr 8, pt.
Markt 33

zum 1. Akt. zu vermieten:
I. Etage, 3 Zimmer, Küche und

reichl. Zubehör, für Putz
macherin u. Schneidergeſchäſt
beſonders geeignet,

2. u. 3. Etage, 4 Zimm., s Kamm.
und reichl. Zubehör. Dieſe
werden auch geteilt vermietet.

Paul Ehlert.
Kinderloſe Leute ſuchen zum

1. Auguſt Wohnung
von Stube, Kammer und Küche
Off. u. K R I an die Exp. d. Bl.

Wohnung, St. K. K. an einz.
Leute zu vermieten, 1. Oktober zu
beziehen GSirtiberg 33.

Mobl. Pohn u. échlazimm.
zu vermieten Kleiſtſtr. 5, 1 Tr.

gehe von i vonehler iſt wegbewohnte 2. Etage zugshalb.

zum I. Oktober zu permieten
Ober- Altenburg 12.

Stube, Kamm., Küche, Korrid.,
Bodenkammer u. Keller, part
paſſ. für ält. Leute, 1. 9. zu bez.
Daſelbſt auch eine Hoſfwohnung.

Bismarckſtraße 4.
Eine freundliche Wohnung mit

gutem Zubehör, im Preiſe von
210 Mk. iſt an ruhige Leute zum
1. Oktober zu vermteten

Gutenbergſtrabe 4.

1. Etage,

Großer und kleiner Laden
iſt ſofort zu vermieten. Zu er
fragen bei 9. Preſch, Roßmarkt 2.
Großer trodener Heuhoden
zu vermieten Neumarkt 46.

T herrſchaftliches Wohnhaus mit
Park, Ob Altenburg Nr. geteilt
oder im ganzen zu verm ferner
I herrſchaftliche Wohnung mit
4 Zimmern, 3 Kamnmern, Küche
u. Speiſekammer u. Bad, Ober
Altenburg Nr. 11, 1. Etage;
Wohnung mit 2 Giebelzimmern,
3 Kammern und Küche für ein

sollte fede Hausfrau im Hause halten.
Wir liefern AROMA FXTRAKTE

Zur Selbstbereitungvon Wundervollen Erfrischungsgetränken. Unsere Spezialitäten sind folgende 4 Sorten

AlKoholfreie Gtetränke:
Limetta Labhetrunk Jede Plagchensorte der von uns golieferten Extrakte genügt

DUnsere Kinder Citronen do zur Herstellung von 5 Litern Fruchtsyrup, der, mit Wasser ver-
trinken s Vaniſ ch dünnt, ein Erfrischungsgetränk von unerreichtem Woblge-80 germe- anlle o. schmack ergibt; auch warm zu geniessen. Unsere Extrakte

Maitrank do sind von unbegrenzter Haltbarkeit, jedes Quantum Vruchtsyrup
Kann daher nach Bedarf hergestellt werden ORIGIVAL-REZCEPT wird jeder Flasche beigegeben. Wir liefern
vorstehendes Sortiment Nr. I franko ſeder Poststarion Deutschlands für Mark 4, per Nachnahme Mark 4, 95
Doppelquantum Mark 8, 50, per Nachnahme Mark S, 80.

Bür den Hausherrn
liefern Wir die Essenzen für folgende 4 Sorten

Delikategge Tafelschnäpse:
Getreicekümmel 3 I en et n ren rer6dlarf von rn freingtem elschnaps. nserIm Gesehmack m y Zrandy Angostura r v eder Hieeete beigegeben.

nerreſent agenhittern m. ngostura Preis des Sortiments Nr. 2 K 4, 95, Nachnahme
u S h Mark 4, 95 franko ſeder Poststation Deutschlands.
Doppelquantum Mark S. 50, Nachnahme Mark 80. Beſde Sortmente, Nr. I umd 2, Zum en-
gepackt liefern wir franko für Mark S, 50, per Nachnahme Mark S, SO-

T Gratis verschenken vir O OOO Tlasehen
Easen en zur Selbstvereitung von ſo 4 Lätern unseres neuesten Elite-Destillats, des Tafel-Likörs: König der
Liſte an die ersten 10000 Besteller eines Wopperquantums oder bei Bestelluog beider Sortimente
zusammengepackt. Man bestelle sofort De

Norddeutsche Frucht Presserei und Würzen- Fabrik Voss Zöftig, Hamburg.

Weissenfels a. S., 21. Juli
kauft zu höchſten Tagespreiſen

l große allgem. Ausstellung von Hunden aller
ilh. Rößner, Zinngießermſtr.,g. d. Sennt e

Rassen ind Polizeihundprüfung e
BeeFintag Augctellung mit höchsten Chancen S

Meldeschinss 13. Juli Linoleum
Anmeldescheine und Programme bei Architekt Robert Günther,

Weiſesenfels g. S. Telephon 344
kinderloſes Ehepaar oder eine
aglleinſtehende Frau, Ob. Alten Mitgeteilt von der5 Zimmer, Küche u. Zubeh., Gas j j Zweigniederlassun, eu. Garten, p. 1. Okt. u vermteten rg Nr. wird per Oktober Iitteldentseben I IIS I Merzebarg In Merſeburg in folg. Drogerien
zu vermieten geſucht. Reflektanten Privat-Bank, A. 6. erm. Weni N kteDrog.Zu erfr. Halleſche Str. 61, part. Hitten Ober Altenburg ger 11 bei ich nes roget alJ. Etat e S b ne Robert Dierrich ſen. anzufragen. Dentzehe Vonas. woliwaltehe Fongs. per Central Drog

Küche Korridor u. Zubehör 1. Ott. Einige größere Lattengeſtelle, en Bee e e e e
zu beziehen Gas vorhanden 1 Daſchwanne, L Regenſaß e n e an S z 8 e

r t z 59f nun r Hior Zu erfragen in der S tas a un 7 dS S o do. von e 2e See e e S 7z 9. Jch habe von meinen ff. alten khelnpr. e Oegterr, Konv. Ronte e s7.40 ezu vermieten Saalſtr. At a d 95 Deiredale Terrier (Kriegshündin) See Staate Rents s 60 do. süherr.Dohnnng Se ar e zwei junge Anden u. eine dündin ernennen e u e Briefmarken,an eine Dame vder kinderloſes r 6. o. V R. 8210 ab. b. I 25 v amän jert und perforiert, hältEhepaar zu vermteten. Zu erfr. billig zu verkaufen Gaalſtr. b. e le e r v on h o ren ine rratts
S v. b.in der Exved. d. Bl. o io02 m 1916 90.80 dee enen e Zone nernBerlin 1904 er. I. h n en e c e Merſeburg, Oelgrube 9.Wohnung, Stube, an 2 r o e ws eJ 9 n E. er. S ische Staats Anl.ehe echten r ha e en a e Wohne ſetzte Momobars von 1861 S Ausländ, Rlgenb. Prior. Altterstr 1] tEin freundliches Logis iſt zu W. Kötterltzch, lottharttet. K r 36.30 be k.

n ursK 8 Pfandbriefe. Moskau Wilna Ryb. 4 88. 6vermieken und Sneber ſive Neue weiße und blaue e Negnt, vene o ler en a 88.10 I. Wiegand, Schneidermeiste.
ziehen. Preis 150 Mk. Zu er on n n e tenfragen in der Exped. d. Bl. e J t Kemeinde Daspig ſuchtEin Logis, St. K. K. iſt zu art eln n u. e e für ſoforvermieten und 1. Oktober zu be W 3 309.50 Berliner Kandeis-G es 9 166.25 be erziehen Karlſtraße 2. s o e en eStühe, Kammer und e et de e e e e e den hel dem GemeindeOkt. eziehen (45 Tlr.) do Mittold. Priygt Bank 7 vorſtand.um Ott iſtter e ltenburs 27 Rich. Kahl, Neumarkt 10.senise naen e e ehe e e e

z Sohaatth. Bankverein 758 125. b er Gemein
dbriefev Gnetonen. Aktien v. ndustrlellen Ki n e Agter

Berliner R r i e m Berg werks- Ges. I. DIv
do. LV, ub. b. 75 Allg. Blektrizitüts-Ges. 14265.40 be ſofort eſuchtB. 100.70e 33 n e e re R. Schumann Lauchſt. Str. 21, II.do Denen e hen ab Bann 12 174. be9 an en S e e e e e e Auſw artungc r e rn e e en. ſofort bei gutem Lohn geſucht.8 m re De e e 3379 Den Aner, Paotettahrt e u erfragen in der Exped. d. Bl.

S Rio GasmotorenMitteld. Bod.-Or. VI. 1915 4 97.25 ba 78 gufſätzen der her 8 Wo Gr Cr. XV. 1o21 e e ehe o i e g. Mädchen VI. Au wartung

e Gr. -Cr. Fab. fet e 0. un 89 Se n e W r o d e e e S e a Am M vntag iſt auf dem Kinder9 e a ehe ung e Weongerre s vierkel s o ony. r 16260.10 es platz 1 Perlentaſche m. M. gnh.eng e Mart Serlengen Sie Ltte ter nes auf 6 Et. Oenſtrei Be at 2138 Hiobeoker Kontan wert 12 1ss.25 von einem armen Dienſtmädchen

bie Anlaneen an tet deren der r e e i verloren e2 uchverlag der e e ger a S ortſchritt Wuch So eteee 8 re re e net eneee wnet, Broſche n er We

e S a 765 be egen gutee e e e e 878 Ger 2ote Grrn Brn 5 o et un bragereKl. Ritterſtraße 10.

Kirſchen
zum Einmachen

s Königskirſchen, Prinzenkirſchen, Pyro und Ammern,n noch ehe jeden nachmittag von 1 Uhr ab
O. Richard Schumann, Kirſchallee Clobigkauer ötr.

W

e W

verkauft

SGkhſGtèss GGGSCsG.G.KK 6 Fin gold. Unhünoſel Gerechem
am Montag verloren worden.

Mütteldeutsche Privot-Banke hriſtianenſtraße 15.

Aktiengesellschaft V l am Montag aufer ren dem Kinderplatze
Magdeburg Hamburg Dresden Lelpzig

Zweigniederlassung Merseburg-
e

Ixtenſapital Mk. 60 000 ooo. Beverven 14. M. 8000 000.

Jugſührüng aller hadkgeschättlichen lransakfionen

ebeten, dasſ. geg. Belohn. abzuheden Schmale Str. 9, 1. Et.

Be Der heutigen Geſamt
auflage liegt ein Proſpekt vom
Kauſhaus Brühl, Leipzig, bei.

h
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Unſer diesjahriger Inventur- Ausverkauf

artise ungewöhnlich günſtise Kaufgelegenheit dar. Enorme
Maſſen Qualitatswate zu aljahrlich nur
Preiſen. Jede einzelne unserer 50 Spezial- Abteilungen zeigt

mit jedem Angebot eine imponierende Leiſtung
Die fachmänniſche Hleberwachung des Verkaufs in

jedem einzelnen Rayon garantiert nur gute und
lölde Qualitäten in modernen Sortimenten.

ca. 500 Walchblulen
Leinenimitat, beſtickt, Levantine, Zefir, auchttemataſfons, 9 0
in vielen Farben u. Peſſins, garant waſchechte Stoffe
Regul. bis Ca. M.6.-. Inventürpr s 50,2.70,2.25,1. 60, 29

ca. 1000 Batilt Bluſen

arniert, verſchiedenart, Ausführungen, in allen Weiten
Guter Seidenbatiſt mit Sticheret i Spiheneginſäten, reteh 1 10

egul. bis M. 450. Inventurpr. M. 8.75, 2.50, 1.75, 1.45

ca. 600 Batilt- u. Stickerei Bluſen
Saumchenſtepp, Stick.- u. Spibeneinſaen reteh garniert
Regul bis M. 10. Inventurpr. M. 700, 6.75, 525, 4.50

ca. 250 Wollbluſen
Prima Wollmuſſeline, reimy. Popelne in nur modernen 2 75

Prima Seidenbatiſt, Slicketeiſtofte en Walchvoil mit 5 75

0

Harben u. Delſins, mod. Falfons, fämtl. ganz getüttert
Regul, bis ca. M. 15. Inyentürpr. 7.50, 5 75, 4.50

Ca. 200 Tüllblulen
Beltickt. Tull, i u. Spachtelltoffe, weiß u. ecru gute 7 5
walehb. Qual. mit Tiill-od. reinfeid. Futter in neueſt. Rorm. 5
Regul. bis ca. M. 16.50. Inventurpr. M, 10.50, 8.70, 60, 4.79 5

a. 500 leidene Blulen
Taftfet, Foulard, Biberty, Meſfaline, in mir gut. reinſeidenen 7 5e neue Faflons in groß. Farben- u. Muſterfortim 4

egul. bis ca. M. 18.- Imventurpr. 12.75, 10.50, 8.25, 5.50 o

ca. 400 Koltümröcke
e gute Qualit, weiß u. ecru, mod. Formen 25In vielen Ausführungen alle Langen u, Weiten fortiert 5
BRegüul. bſe ca. M. 15.- Inventurpr 10.50, 8.70 725, 800, s

Ein Posten rein P lanell-Hemdblusen
Mir prima Stofte, in aparten hellen Streifen, Vorder- 75teil in n ganz geflttert. 6

eBegul. ca d. Invyenturpr,

Bielige Polten von frappierender Preis würdigkeit:

Kinder Schürzen weiß und bünt, alle Größen, bis 90 cm,
lortiert bis telnſten Genre

regulärer Preis bis M. 4.50 Serie II r 1 V

505 755 100 1.25

garnitur mit Träger
Inventürpreis Serie I755 1.00 150

-Seli in bünt, mit u. ohne Träger, in reſzendenTändelSehiirzen e
regulärer Preis bis M. 5.50 Serſe I n I v

255 505 755

Täncdel- Schürzen in weil mit hüblecher Stſckerel-

ca 250 Stück gang keine geiße

Teelchürzen e ver im regulären 2 50
Inventurpreis jeht durchweg Stück M.

e fij f ch hDamen Haus Schürzen ne
Beform- und kimono-acgons, im regulären Preis bis M. 850

e t Serie n I v100 1.50 2.00 2.50
Große Potten einfache

5 m n mit Volant und Taſeche, anDamen. Haus Schürzen nür Ia Stoffen, hanptläenten

Aus Relten gearbeitet Inventurpreis Serle II
505 855

egular et M. 13

o. m b.

5ſtellt eine einzig Piekle

einmal möglichen

ca. 450 Kostümröcke
Stoffe engl. Art, in mod. Betfins, Cheyſot, R

arn, Alpaka, Tuch in nur guten Qualltäten, n
5 alſons aus gegenwärtiger Saiſon

BRegüulär bis ca. M. 20.
Inventurpreis: M. 10.80. 9.75, 7.50, 6.75

ca. 250 Unterröcke
Gestreifte Walchſtotte, Alpaka, Molre, Se i

Harben, moderne Formen in v erlehledenen
Zusflihrungen

enurpre
ca. 100 Morgenröcke

Gute Waſchltofte Velour u. reinw. Mouſſel nur hee
Delſins im verſchied. Barſons u. nur gut. Verarbeitt.

Regulär bis ca. M. 25, nnventurpreis M. 14.50, 10.75, 725, 5.

ca. 500 Kinderkleider
Watehstoffe, Wollmoulſeline u. and. Wolltofte, nun
hellere Qualitäten, moderne, verlehledenartige
Hallons für das Alter bis zu 14 Jahren
Regulär bis M. 20

Inventurpreis: M. 12.80, 8.75, 5.50, 6.75, 2.

ca. 200 Mädchenjacken
Marineblau. Gheyiot, Tuch u. Stoffe englſch. Art
in nur belferen Qualit moderne Falſons aus 75
e e Saiſon gute Verarbeitungegulär bis ca. M. 15. Inventurpreis: M. o

ca. 100 Mantel
Leinenart. Stoffe in weiß u, ecriu, 100- 150 cm an

mit Spitzeneinsätzen garniert 50Begulär bis ca. M. 55
Inventürpreis: M, 21.00, 15.-, 10,50, 6.79 e

ca. 200 Mäntel
Marineblau Ghev., crem Chev u. gt. Stoffe engl. Ah 50
w. pa. Ichw. Tuch dürchw. n. Faſt., Läng bis Iss c

Regill. b. M. 50. Inventurprets: M.27. 22.50, 17 50, 12,7 h 0

Die berühmte Spezial- Marke
ca. 8 cm Preit, Ia Elſätſer, felBenforce Hualltat lonſtiger Preis MMtr. 42

Inventürpreis Met 9
ca. S m breit, mittellta neHemden- Tuch renomm. lüddeutſch. Habr 5

fönltiger Preis Meter 48 9 Inventurpreis Me m 9

e

ca. S eimn breit, mittelfein ſagHemden- Tuch Eilaſſer Oual, kür gute Le 4 H 5
Wäſche, Ionlt. Preis Meter 60 Inventurpreis M

Die berühmte Spezial-Marke:

in vorzüglich pelzartigFinette-Barchent an er 52
lonltiger Preis Meter 75 jetzt Meter i 9

7 e S 1 eBett-Satin Gtangenleinen), erprobt gute E ller Qualität
Betthrette Meter 809 Kulenbreſte Meter 529

St j. Cangenleinen), die fchwerg AugsburgerBett- Satin n in ſchonen S ten
Inventürpreile Bettbreite 1.00 kiſſenbreite Meter 659

Bett-Damalt bewährte Qualität, neue mogerne Dellins.
Inventurpreiſe Bettbreite Mtr. 905 Killenbreite Mir 605

Bett Damalt in feinſtem Maceo- Brokat
Inventurpr. Bettbreſte Mtr. Killenbreite eteren 1.60 a I 855Bettuch Dowlas Inventarpreile:

Holten h berühmte Elfter Originalmarke, la Qualität
ca. en bret 82 a. lod em breit eter 959
regulärer Preis M. 1.10 regulärer Preis M. 1.20

Poſten ſchwere, erprobt gute Ware
ca e breit ea. 165 en preit eter 1.15

n

ſetzung der Preiſe beträgt bei Stapelartikeln bis 25

e bis 75 Extrarabatt von 10 auf alle Waren,
eine Ermäßigung erhalten haben, mit Ausnahme von

ca. 150 Staubmäntel
Covertcoat, Alpacca, Popeline, Baſffeſde apante flotte
Hagons, mit Revers oder breiten Spitzenſragen, nur
beſſere Stoffe, moderne Formen
Regüulär bis ca. M. 42.

Inventurpreis M. 27.-, 21.50 17.75 18,50 9.75

ca. 60 seidene Mäntel
Taftet unt, Taffet Glacge u. and reinſeid. Stoffe, mod.Hagons, mit u. ohne Spitzenkr., Längen 130 135

hege b a d e n 12 50t e nventurpreis M. 35, 2780, 2850 i
cel. 150 Kleider

Batiſt. Tull, Ieinenartige Stoffe, Muſfeline, Voil, nur
Neuheiten aus gegenwärttger Satſon in den ver
ſchledenſten Ausfüſirungen, atteh Backfiſchgrößen
Regulär bis ca. M. 45-—

Inventurpreis M. 27. 22,50, 15, 10,50, 7,75

ca. 80 Kleider
4.

pa. rein woll. Serge, Popeline, Voil. Etamine, nur beſte
Konfekt., streng mod. Harb. u. Fag., in eleg. Austüihr. 50
Begulär bis ca. M. 150

Inventurpreis M. 85. 68, 55.-, 4. 55 o
ce. 100 Koltüme

Leinenart. Stoffe, creme Chev. Baltſeide, mod. Form.
mit u. ohne Kurbelſtick, gute Stoffe, verſch. Ausführ.
Regulär bis ca. M. 60.-

Inventurpreis M. 57.50, 51.-, 24. 16.50, 12.75

ca. 500 Koltüme
Nur bellere Stoffe engliſcher Art, reinwoll. Kammgarn,
Tuch, Freskoltoffe, aparte Fagons in belter Verarbeit.
e mit Seiden-Serge oder reinſeidenem Hutter 12 50

0

7 50

egülär bis ca. M. 100.
Inyenturpreis M. 55.-. 48. 37.50, 25. 19.75

Ein Polten reinſeidene Taffet- Kleider
beſte Qualitäten, nur Neuheiten aus dieſer Saiſon in 00
rima Konfektion
eg ulär bie ca. M. 140.00 e o Inventurpreis M.

Leinen Waren
Handtücher grau, halbleinen Dre

nventurpreis ca. 40/100, Dted. M. 2.70 Ca. 100, Dted. 20

35 rau, halbleinen PDrell, ſchwere Quall-Handtücher t erprobte gute Ware, gefdumt und 4 60
eb ändert nventurpreis ca. 48/110 cm, Dd. M.8

5 weißes Halbleinen, be-Stuben-Handtücher ſonders gutes PDrelltuch 50
oder Gerltenkorn, geldumt und gebändert, ca. 48/110 6

Inventurpreis Dtzcl. o

73 Iacquard, ſchleſiſches IaStuben Handtücher Kehemen geläumt und 8 50
gebändert, ca. 50 nventfurpreis Dhd. e

i Relnleſnen, feines Gerſten-Stuben Handtücher n r eng 11 50
ſäumt und gebändert, ca. s es Inventürpreis Phd. M.

Wilchtücher Halbleinen, ſolide Qualität, Kariert, 2 20
Ca. 56/56 em. nventurpreis Dzd. M. s

1 Reinleinen, erprobte gute ſchleſiſche WareMilchtücher Polten l Polten II
Invenlurpreis ca 56/86, Dyd. d. 2.80 a. 8888. D. M. 20

W lchtü cher Ia ſchleſiſches Reinleinen mit Kante oder Kariert
Inventupreis ca. 60/60 cm, Dud. M 3.60 ca. 60/75 em ed.dt 4.80

Ein Polten Scheuertücher 95 9
Mit extra ſtarker Kette Inventurpreis 6 Stitck

Bettuch- Heinleinen See 18
9ſchleſiſche Oualität Inventurpreis Meter M.

Bettuch- Halbleinen Ichwere weltfal. Ware, ca. 150 breit
Inventurpreis Meter M. 859 und 1.15

n n
IIſſſ
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Geltreifte Voiles 4

Inventur- Ausverkauf
Beginn Montag, den 1. Juli

vormittags 8 Uhr G. m. b. t

Inventur- Ausverkauf
Beginn: Montag, den 1. Juli

Vormittags 8 Uhr

toſſe

ca. 500 Stickerei-Rö
Jeder Bock vollendet ſchön m grobeKleiderſtoffe wä 320 590

ca. 500 Taillen Röch

Inventurpreis Mtr.

e enKleider und Bluſfen, e e e zirka Serie J üt 9en hvenſurpres Mtr. 95 9 M. 5.90 5.80 8.50 1 5 15.50
Blulenſtotte v uroſen e ca. 15008t. einzelne Fanta S älche

Hanele n e e t 5 Tag u. Nachthemden- Garnitürgt, feine Stickerel-reme Voſle. Seiten ind Barguren d Srendere nur erſtklaige delutene d Wiener
enormer Auswahl u ſchöner Ausmulterung 559 pi 50SERIE I: regulärer d en s du 95 5 Fabrikate, Inventurpreis 3 S unt. Preis

ny t 8SERI regugrer Wert vis 200 1.25. Ein Polten Herren Nachthefnden
jnventurpreis Mtr. aus nur la Stoften getert., hüben mit Borteh garniert

SERiE I regilärer Wert bis 2.50 1.50 mventurpreis Serie I 2.25 Serid n 2.85

e eBettücher e 65 vorzügl. Qualltät, große Farbenauswah gar 175
aus Ia. Halbleinen, vorzilgiüche alt bewährte 2 Kleider und Blusen Inventurpreis Mtr. e
Qualität. Inventuürpreis: 155/220 per Stück o 8 Taffet quacdrille changeant

en l- Mlehtue a r 175Poſten I. Tilchtücher h e ſern 1.7
henen Geſtreifte Roulardsrn, abrikenyenturpreiſe: 118/180 em 45 80/160 en 2.00 reine Seiſde, moderne e e di 1.7

e Velt W.
Bettücher

Poſten Il Tifchtücher

Baum woll-Mousseline Damenhemnden I 1 25Enorme Auswahl Klaſſiſcher AMulter, aus ſoliclem Cretonne, 110 em lang mit
Foulard-Dessins u. entzückend. Borditren Languette oder geſtickter Paſſe
SERIE I regulärer Wert bis 60 4, kleineDruckfehler Inventurpreis Mtr. 18 5 mit echt Madeira- od. Stiekeret Sche h 1,

SERE reguiarer Wert vie n 25 Inyenturpreis Stn e e e e Hamenhemdenm e Myeanrpreis Mtr. 58 5 aus Ia Gretonne mit folider Stickeret 85nierung, Stickereikoller od. ſontti erSERIE V regiarer Wert bis 70 50 armen nene Suche
Inventurpreis Mtr.

el ca. 2500 St. Damen FantaſgehemdenSchweizer Stickerei-Stokfe en hen ne en enſ9 en i ügl. Ausführung und Stichereigarn.. od. im Rumpf reich geler an e Hand e ine en70 em breit, regulärer Wert bis 1.25 nventurpreis Serie M57 nventurpreis dir. 75 M. 1.89 5 2.75ca. 120 cm breit, regulärer Wert bis 5.00myenipres t. 1.75 Damen-Fantaſiehemden n
aus lolicl. Wäſchebatilten mit belonchWoll-Mousseline Stickereigarn., meiſt feine Schweiz 90 4.50

Nur Ia. Qualitäten in enormer Miuster- Früuh. Pr. bis 8M., durchweg Stck. 9
Auswanl; vor allem reizende Bordüren K b l d aus ſollden Sfen u. hübſchenSERIE I regulagrer Wert bis 90 nmiebeinklerder Sfekerewola n nInyenturpreis Mtr. 50 9 Inventurpreis Serle 1
SERIE II regulärer Wert bis 1.25 95 125 1.45nventurpreis Mr. 75 9SERIE regularer Wert bis 1.60 s Knmiebeinkleider e

Inventurpreis Mtr. 9 9 mit beſond. n M a W 75
I IV. regulärer Wert bis 2.00 oder eckige Horm: teils extra wen 8 Inventurpreils Mtr. 1 .25 Inventurpreis durchweg per Stück 2

Kleiderleinen ca. 5000 Stück Untertällein Baamiolle in Havre nur ganz tadellos ſitzende und gelmieg olle Genres,
un o en re ne mit reicher Garnitur. Inventurpre vca. 80 cm breit, Baunventurpreis Atr. 60 Serie u In J h 195SERIE II: ca. 78 cm breit, Halbleinen 705 95 1.25 tnventurpreis Mr. 95

Große Aus Wahl ſchöner Streifen Damen-Nachthemden
Zephe S n hell und mitteitarbig halsfrei od. mit Umlegkrag. m ſol. hSERIE I: für Blusen, ca. 70 em breit garnitur Invyenturpreis Stlickregui. Wert 40 nvenfurpreis Mtr. 28 9

h en V e r n Damen-Nachthemden mca 80 en breit rege e vemarp in nur Ia Qual. hocheleg. Ausfg bie M. Syenturyrets Aitr 75 Inventurpreis p. Stilck Serle 9 5 s 5 9
hübſche Streifen u. Fantaſſemuſter M. 3.7505Percals für Hemden und Bluſen 5 7 9

SERIE I regulärer Wert bis 50 e 28 5 Damen-Nachthemden 50
en en ganz feine Genres ſolid Gerehm aSERIE II regulärer Wert bis 75 angeſtaubt. Sonſt Pr. 12-16M. Jetztinventinprets Mt. 45 9

e S S ietten dazu pall. gel. Inv. Prs. p. Dt2. 7.00

Reinleinene Jacquard Tiſchreuge

Servietten vier poſf, ges., 60/60 cm Inv. -Prs. p D. 8.50

Größere Poſten einzelne Tafelticher, Tiſchtücher,

e

Beinſeidene Poulards zende 5 5
Beſſins in ſchönen Farben Inventurpr. Mr. 8

Schwarze Taffete
vorzgl. Qualttat, reine Seſde jnventurpr, Mtr

Changeant Taftete
reine Seſde, grohe Auswahl mod. Harben,
elegante Qualität Inventurpreis Mtr.

ſollder Dowlas, ca. 180/200 Inventurpreis

Bettucher
prima Elſäffer Dowlas, mittelſtark ügiche haltbare Qualität S
Inventurpreis: per Stuek 150/200 1.75 150/225 2.10

Bettuücher
mit Hohlfaum und reſte Saum, orelg Mellaline- Streifen reine Seeeher Hitarter leere per Stilcie 2 25 aparte Bandſtreifen auf changeant Fond e 25

e nventurpreis Mir eBettbezüge 90 Taffet Streifen reine Selde, moderne 25hin Garnitüur gleich Deckbett 5. Linienstr. auf chang. Fonds Inventurpr. Mtr. e
e e 2Betten e Einfarbige Mellalinesebe zuge reine Seide, moderne Harben, elegante 25

in h e e e ne 50 Qualitäten. lnventurpreis Mir svorzügliche altbewährte Qualität. Garnit j 3Klee Heckhett mit e Kilten on 5. Meſſaline- Streifen 45
re e e reine Seſde, marine mit farbigen StreifenKiſſenbezüge inventurpreis Mir eaus la. Wälcheltoffen, mit wungerſt hönen

Stlckereieinlätzen und Fältchengarn n 95
9

Schy Merveilleixs Meſſaline
Jebt cher 1 40 ung Ia Qualitäten w. Kleider und Bluten J.

lleberſchlaglaken
aus la Dowlas mit Hohlſäumen u. Tanguette

nyentürpreis Mtr.

Reinseidene Taftet-Schotten
gute Qualitäten, schöne Harbenkornpolit.

Franzöliſche Kleiderseiden
reinſeid. Radiumfoulards, ca. 110-cm breit, 90moderne Mille-fleurs- Muſter 5

regulärer Wert 5.50 Inventurprels Atr. 0

Kleiderſtotfe
Einfarbige Kleiderſtoffe

viele Stoffarten, moderne Farben, vorzügl. Qualitäten,
ca. 95/110 cm breitSERiE e n ren 0Mtr. 1.10 Mtr. 1 50 un 1195

Engel gemult. Koltümltoffe
gute Qual. ca. 150 cm breit, braune

s reiswertu. graue ne, wehes Mtr. 1.50 1.10
Marine Koſtüm Cheviots

a 130 em breit. regulärer Wert 250

e e lnventurpreis Mr.Elfenbeinfarb Woll Batilte
reine Wolle m. Seſdenſtreifen, doppeltbreit 1 25

regulärer Wert 2.00, Inventurprels Mt. Le

Kleider-Bordüren e
Elegante Macramé- und Streifenbordit
auf reinwollenem Voile- oder Popeline-
Fond, ca. 110 cm breit
SERIE I regulärer Wert bis Mk. z

Seryietten 4 50dazu passend, 60/60 em, gelaumt, Dutzend

Ia Schleſ. Halbleinen, Jacquard in wunder
ſchönen Muſtern 150/150 cm 130/160 cm 150/200 cm

inventurpreiſe: M. 185 2.55 2.90
Servietten nerzn passend und gessumt 5 40

Inventurpreſſe: 60/60 cm, per Dutzend

Reinleinene Hausmacher-Jacquard-
Tiſchzeuge Ia. schlel. Fabr., Kräft. gute Qualit-
MNiſchtücher 130/130 em per Stück 2.45
lTilchtücher 130/160 em per Stück 9.29

liſchtücher 130/250 em per Stück 4.75

blendend weiß gebleicht
Größe 125/125 cm Inventurpreis M. 5. 15
Größe 125/160 em Inyenturpreis M. 5. 60
Größe 125/200 cm Inventurpreis M. 4.75
Größe 150/280 ein Inyenturpreis M. 8.25

dir. 2.25Servietten. Deſſins, welche am Lager nicht SERIE regulgrer Wert pis d jeht dir. 2.90fortgefihrt werden, mit 25-50 Preisabſchlag.

60000 Jaar Stein
Strümpfe

Verſtärkter Ferſe und Spitze, ſchwarz und braun, und vorzlge
liche Qualitäten in Ringelftrümpfen inventurpreis Paar 48 u.

lanz, in ſchwarz braun und vielen neuen Kieidertarben. Regulärer Wert

s M. 1.75 Inventurpreſs Serie I I IlPaar 485 58 685
mit Seidenglanz, engliſch lang,
durchbrochen od. beltickt, Ichwarz,

Serie I nPaar 955 1.2
Ein Polten reinwollene Damenltrümpfe

engüſch lang vahtlos, Vorzügliche Qualitäten, lehwarz und braun
Inventurpreis Serſe I Paar 755 Serie II 95

ca. 5000 Paar Erlatzfüßlinge nannos, mit Lerltärkter
Ferſe und Spitze in Baumwolle Maoco reiner Wolle

inventurpreis Paar 155 285 58

Ein Polten
unter dem regiren VerkaufswertEin Polten Hlorſtrümpke

braun und neue Pariſer Farben Inventurprels

Band oder 9
Qualitäten.

Henren-Socken
Damenltrürnpfe engllſch lang mit verltarkter Eerle und 50 Ca. 20900 Pie Herren Socken e e en Lange Halb- Handſchuhe Perltilet, ca. 40 em ſang 20

Spitze ſchwarz und braun nventurpreis Paar n ütcl egard-Multer, mee en r r Weißt ſchwarz und farbig Inventurpreis das Paar

t 121 geltrickt, hca. 2000 Paar Damenltrümpfke nahtlos. mit 45, paar 285 989 ca. 2000 Paar lange Halbhandſchuhe
Ein Beltpolen von 2000 Paar Herren-Socken

j menlſtrüm fe zum größten T mere Hlor-Qualitäten, in ſchwarz braun und neuenine en Macco m durch e d latt, ſeltickt, San n e Regularer Wert Paar 585 485Hchenen wie heſticktem Flor, Qualitaten z. größten Teil m. Seiden- s e Inventurpreis Serie I Il
a Seiden-Imitation, vorwiegenderren Socken mit handgenähter engl. Sohie,

in den eleganten Farben, ſowie Jacquard- und Stickereſmuftern. Welt

Ein Poſten einwoſlene Herren Socken
nahtlos, Auh erſ althare Qualitäten, fehwarz und braun

ca. 1500 Pa Kinder-Söckchen Meere
e rn ca. 500 Paar helte Plor-
rößen

landechuhe

durchbrochen, neue Blumenmuſter, ca. 40 cm lang, weiß, ſchwarz und

farblg Inventürpreis Serie I
Ein Reſtpoſten lange Halb- u. Fingerhandſchuhe

durchbrochen, weil und fehwarz, größtenteils beſte Blor-Raſchel-Quall-
faten. Regulärer Wert bis M. 1.50 Inyenturpreis Serie u

paar 98 755
Tauſende Paare reinſeidene lange Finger und

4 bis zum Ellenbogen reichend, weiß. ſchwarzHalbhandlchuhe und farbig, n beſte Qualitäten in den

nenengn Blumenmüſtern IIIInventurpreis Serie I Il
1.25 1.45Paar 95

95

Paar 485 585

Inventurpreis Serie 1 II
Paar 955 1.25

Inventurpreis Serie I u
Paar 785 985

22 9 Ein Beltpolten Damen Glaces
gütes, weiches Lammleder Inventurpreis das Paar M. 1.55 u.durchweg das Paar

ca 25000 Spitzen Spitzen
der verſchiedenſten Genres, nur erſtklaſſige Qualitäten;

genm Reichgeltickte Tiiiſtofe
an ditr. 95 9

SERIE Spachtelltoffe Ia. Ausführung, a regulär Mtr. e t. 45
SERIE III: Spachtelltoffe feinfter Ausführung, überwiegend irifchen S en n 275

Enorme Poſten feine Spachtelſpitzen und Pinlätze in etaieaener ter

e 10 e eEin großer Polten eAtrabreite Spachtel- u. Tüll- Spitzen mine 55

35
e e

Ein großer Poltet
ca. 500 Mr. farbige kunſtſeidene Tüllſtoffe

Regulär Mtr. bis M. 4.50 n

Enorme Quantitaten in erstklaſſig alen J
5 is 15 t bis 59 reg. bis 40Spitzen re e e 105 155 n 25inventurpreis Mtr. u. 75 9

Valenciennes- Stoffe

ca 5000 e Waoche-Sllchecelen
in Cambric und Madapolame, Prima Handmafchinenware in Stücken von 4 Metern an

Sarnbric- Stickereien ca. 4—6 em breit, Stilck 4 Meter 555 ca. 5—7 em breit, Meter Stück 655

Cambric- Stickereien ca. 8 10 cm breit, Stilck. 4, Meter leng e 955
Madapolame- Stickereien ca. S.7 m breit Stile 49, dteter ſang 254
Madapolame- Stickereien 10 em brett, Stuete dfeter ſang 1.75
Bellere und breite Serien Stucke 2.259 nd 2.95
Ferner Große Posten weiße Stickerei- Stoffe en
Beicheestickte Batiltltoffe es. o em breit leter 955
Beichgestickte Müllltoffe ca 60 em breit Netet 1.50
Mullſtickereien und Einsätze miſtelhrett, Stuce von es Ah Metern Se 959

Ca. 5000 Meter reinleinene Spitzen und Einsätze
in sämtlichen Breiten. Beſter Handklöppel-Erlatz

Serie I bis ca. 5 cm Serie II bis ca. 5 crn Serte HI bis ca. 7 cm Serie IV. bis ca. 8 cm Serie V bis ca. 10 e

1

deter 10 5 deter 19 4 Meter 25 9 Meter 99 9 Meter 45 9

h



u

nventur-Ausyerkauf
Beginn: Montag den 1. Juli

vormittags 8 Ihr m p. n
e

Korletts Taſchentücher Beleh

Inventur- Ausverkauf
Beginn: Montag, den 1. Juli

vormittags 8 Uhr
r

Spielwaren u. Sport

Brell, in vielen Harben, im. Halt mit Homtaum, lkchönſte Dett. St.

Damen Batilttücher
mit Hohlsaum und Monogramm-
Buchſtaben Dutzend

Echte Mädeiratücher

Directotre Fac. lange Form
in vorn. gem, Stog

2

Extra I. Dwrect on
4. 50

allerbeſte deutſche Formen

95
aiis feinen Lein handgest. Ecke St. 65 9

Directoire aus leichtem, gutem 75 12000 St. Bat. Tücher Frottier Handtücher Turnapparat Kompl. best. aus 9

Be m 7 n an eck, ge und Schaukel Stücke e nen 28 e e Ein grob Pottt ubball-
Directoire-Fac. aus prime für Kinder Stücke I.n nete e 85 Eingrolt Seibſttahrer

Badetücher Kinder I i Stücklod/ o los 1 5 e 225 Ein Poltenl eiterwagen 75t. d. Hausgebrauch, ca. 85 cm lang 5.

Ein RielenpoltenBadetücher, Hängematten e en
Handtiſcher, mit kleinen m 55 biso mer breis. 725 5.25 4.50 78 5.25 2.65

Schuhwaren a Möbel und Betten

Bijouterie etc.
Kämme, Pagen, Nadeln,

in ſchön Zelluloid-AusführunSpangen in neuer moderner en
Stuck 25 20 und 105

Halskett., Brolchen, UIhrkett.,
Binge Stuck 2 10 25 485
Friſierkämme rehn, u. tarb. 25,

in Zell., Horn u. Galalith Stilck
Hutnade mit und ohne Steine in

schönen Ausführungen
Stüch 48 25 10 55

it Lackk ihm. Falſ J 90 in weiß lackiert mit doppeltem Spiralbod d Verſtenlb ae Damen Halbſchuhe e n 8. rmbettſtellen n e t erraten ort eaen ans nene 16.
t Lack in Voliſtändiger Led kün i 75en Halbſchuhe Dheteen Da ehe Zleg 5 e Paar e 4. rmb ettſtell en 50 mm ſtarker Stahlrohr mit gen e Ketten 19 75

Ein n D arm en [ti gfel mit nun in vornehmen Hallons in en e 4 75 e y matratze, hochfein lackiert, Größte 90/190 Stücke r aus führung n Kinderbettſtelle 70140 hochfein weiß lack iert, doppelt abſchlagbar mit verſtellbarem 14 50
ohne Lackhalbſchuhe in 4 Knopk und mit und ohne Wil diedereintah Paar G. Kopfteil, doppeltem Spiral boden und Reollen Ziuk

braun, echt Sh d echt B. in 00 5s0 n it F. z. b. Pol 75en veten Kinderſtiefel hen neten e e 4. O el elongues e en et n len a men den Senere 26.5 Fatſ it breit e e 40en Dawmenltiefel ehe achape n n 2 h e 5. 11 r arderob S echt Eiche, mit geſchliffenem Spiegel Bürftenkaſten und Schlrm- 1 5 50

pin. von Tuchhausſchuhe mit Fe- und Ledersohle in sämtlichen en 95 5 ander Stückr ma vraun n Lederer m e 75 r garderobe n e jd e a e nen rn t 25 59n perten Lederhausſchuhe ſten e en per J. opp. Klei erhak., 180 em br. Burſtenkaſt. u. br. Schirmſtän til
e n lehr b Aulerſt feſter R bau mit dlchtgetlocht. 90n dohen Gumwmiablätze 8 mm ten Damen Paar 16 tienen Paar 265 9 digrohrlelſel Sie antterben n r Steht

Parfümerien etc. Lederwaren Weißwaren Gürtel
Eau de Quinine ritee 485
Zahncreme Odontine 755
Handwaſchbürſten u 65

Zahnbürſten en 18 28
Silber-Walcheglanz van 75
Raſier- Apparate a n 2.75

mit 6 Prima Klingen

Schihcreme ch gr. Dole 55

PDiv. Coupékoffer
ca. 100 Stilck, mit Longrain-Narbe
i. gemültert, in lehwarz, braun und und
Havanna, nur in den Größen 55,60 u. 65 cm, durchweg jed Steke.

Coupékoffer aus prima keſt
gewealgtem Kunſtleder mit 2 eleg.
Kaſtenſchlöſſern, flach. Rindleder
Grifk gen. n geküttertr Sem 60 em. 65 cm 70 cm 75 em

85 5.10 5.65 5.60 6.89
Damenhandtaſchen

in vielen guten Ledersorten, in
on Falſons Stck. 8.50 6.50 2.90 I

Ein Riesenpolten Sporthüte en
ca. 400 gr. engl. Damenſporthüte
Panama-Imitation e

ca. 160 große engl. Sporthüte e e er
aus imitiertem e m ca. 500 Stück Auto-Mützen,
in allen Harben e InventurpreisStraänd- u. Reilehüte

Ein Polten echte Straußfedern
Ein Polten Seltehts Schleier e

S trünerer Preis 4.78,

modernſte Muſter, in ſchwarz und
Inventurpreis pro Meter

Glocken und
Weennipres

C herer Preis 2 50 bis 6.
Inventurpreis

große ormen; auch Poppelkopfformen
Inventurprets

e gearbeltet, in ſchwarz und
e nyenturprels

oder re emit gehäantem hindledergrift.iel mit Seitenschiebern
0 ein 55 em 56 em 59 em 42

150 2.10 2.50 250 2
Saimt- u. Seidental

mit vornehmen Verzierungen
beſtickt f. d. Hälfte d. bish. Pries

Portemonnaies
für Damen Herren bis zu
beſten Qual. Stck. 2.458 1.75 90

eim Seekund e

s em 48 em
20 5.10

o
4.

155 4

l Put?J 600 Stck. Hutformen e u 2565
gr. Polten Pleureuſen, ca. 550 Stüc

2000 St. mochk. Jabots
in Tinl mit r e a 5 5

Schweiz Stick.- Jabots 75
extra gro Stück 3

125Langpliſlierte Jabots
mit Samtlchlelfe u. Agraffen Stück

Ein Pölten Ballshawls
Zum größten Teil unter der Hälfte
des regulären Wertes

Série I Wert bis M. 450 Stick 1.90
Serie II Wert bis M. 6,00 Stück 2.50
Serte III Wert bis M. 7.50 Stick 5.80

2000 Stück Gürtel
aus gutem Gummi mit bes, ſchv.
aparfen Metallſchleßen, in Prima
Samt- und Phant. Gummi Stück

1.25

1 Polten Lackleder-Gürtel
mit reizenden Metallfchnallen

2 cm em. cm755 855 955
Damen Walchgürtel

Wweiß, in fein. Stick.-Austühr. 75 u. 60 9

2 ren preiſe Serle I e n G. geren O.
9 in großer Polten Hutblumen

franken und diverſe große Roſenzwelge

Stoſttblem u iques,
früherer Preis bis zu 6. en

100 Parifer u. Wiener Modeſſe An n des Meere Prette

00 Toques e e retten 9503 I. 2.
Bolten Fantalieflüge I mocderne Hu e ene 98,

im weiß ſchwarz
uncdl kouleurt

Serle V 25.

e Selden-en 655ganze

Serte IV 14. 80

2000 Pqués,

errenargkel
Herren Oberhemden

farh. aus Zephir, Perkal, e u.
Kein gemultert Stück 2.95 2.25

Farb. Serviteurs 28in neuen ſchönen Dessins Stück

Herren Manſchetten 2 5
u. 2 Knopf

Herren sagen 555
als gutem Pique

1 15
9

Walchleid. Herrengarn.
beſt. aus 1 Serv. u. l P. Manſch. Garn.

Herrenartihel

Ein gr. Polt. Cravatten
in lang. u. Diplomaten Hacons in 5den näiett dMuſtern Stuck u. 2 3

Ein Post.hr. Selbsthind.
in e ren le b 48 5

Ein Polt. Phant. Weſten 9 5
in einz. Weiten Stck. 2.75 1.50

Selblthinder nan 104
kunſtkeid. u. mere

Kurz ware
2000 n Wäschebörde

u. Heltons, Weiß, nur erſtkl. Qualk. Wälche, Kieider, Schürzen. bis
Zu den teuerſt. n jed Stile10 Meter tie 45

2000 St. Armblätter
Trikot-Armbl. gowle Trikot

unt. e PaahGr. walten Batitt Armbiatter a 245

Gr. e chb. d me n Selden m 62 5

Seidenband
25 000 mm Seidenband

reinſeſd. Limineux- Band in 20 verſchied Harb., 11 cm breit Meter 9

Reinſeid. Taffetbandl
in 25 verlchledenen Farben 11 u.18 em breit 005

Ein Polten Taffethand
reinſeld,, 18 cm breit, in 20 verſchiedenen Farben Meter 48

Ein gr. Polt. Chineband
reinselden cm 11 cm 12 em 15 cm

505 583 485 5853

Schirme
Sonnenſchirme

unser San großes Lager aus
leyter Saiſon in 4 Serien

SERIB. I Wert bis 8.00 jetzt 95.9
SERIE I Wert bis 4,00 jegt 1.75

SERIE H. Wert bis 6.00 jeht 2.75
SERIE IV Wert bis 10.00 jett 4.50

Regenſchirme
für Herren und Damen, teilweiſe
Kleine Webetfehler od. Griffe vor
jähriger Salson

Beine Selde 4.25 tHaltfeide 2.95 Suhra 2.45
Gloria 1.95 Baumwolle 959

7 Herrenhüte und Mützen
Harb. weiche Herrenhüte e e el 755
Schw ſteife Herrenhüte e n 955
Knaben Jockey-Mützen dMerne, z u. Chevtet 2 ung 10
Mäckchen- Tellermützeri viele Queltaten 485

TFſoſdeen und Wo er
Makohemcden u. Beinkleider u m 1.45

1.65

n ne a 1.65 oin all GWar 1 70 und 1.25

Makohemden u. Hoſen hege et e Le
e Trikot-Einlatzhemden

Directoire Beinkleider a Senteeen

Knaben i. Mädchen Käppis a Sorten S 48 und 2593 en
Ensgl. Knaben-Mützen graue gute Stoſle 65 und 485

Herren Netzjacken m s areen

Damenplaids ſie
e Kinder-SWweater c ät, re

tt

Inventürpreis 485

Mitteldecken,
endeckenin Perigarn und Kunſtfo

Bolnt e r an Mitteldeck
t mit Satin und leid.eher a. 55

RIBI- W Wert bis 1.25 St.on Q 975 SInventur reisnene S il: reg. Wertpis 2008t. 759
i. Wert bis lter a pe em

Tapilſerie
Javaltoffe gen ereme, eern ea 170 em br., enorm prels wert m 95

Ca. 1200 Stück handgelticktee e en Kereteet
de Fenr relch geltt

ert blos 480 1.95

Läufer, ecru a v ereme, Bändchen- Hand

ung 28)e140Ca.leere Wenrie boo st. 2.50
SBRIE reg. Wertpis 9.00 8. 0.00

re e Den 50

Tinte ſchattete 65 Farbiges Ueberleeleinen Fensterglaspapier
Peichstinte Luertatehe 509 v e Farben in verschledenen Pessinse I l lierrenform., o Bogen per Meter 18Kopiertinte ULiterllaſche 755 u. 60 Kuverts m. Seidenpaplere n 905 S h h. 1 d h

SERE II Hamburg Amerika cherh. Füllfederhalt
farblGeſchaftskuverts 100 S 12 5 50 Bogen ünd 25 Kuverts mit mit 14karat, Goldfeder e 5.90

Seidenpapler Putterung in belſ. Fol, ing arGelchaftskuverts e m re W da 150 Sehnellhefterr Stuen 75en er g. St 20 Format, in belegenen er 5 Polſharten Alben
Billet-Kuverts n c 15 50 Bogen und 26 Kuyerts m. Sei in eleg. Kalletten 75a e St. 105 denpapler Futterung 1.65 Butterbrot a er e

nen Ht J fettdicht,Quert-Kuverts 255 Krepp -Servietten in Rollen W e s Roſen 80
Gelchaftspapier e d Ia Keſß, Rand, ansgez, 100 Stück 49 9 m Roll a200

s n od. hartert o hogen 859 Krepp Servietten Klolettpapier d holen 95
Gktavformat, la, in. n t a 45 ja mit fein karb. Rand 100 Stück 65 Krepp- Klolettpapier 85

d gen c 5Konerlpe e Brielordner in hestem Hebel e ne e e e 6ystem, 7 l en eete St.
S 7 m

Engl. Herren-Müitzen raue gute Stofe, 9 2 ung 489 ars s Grös m 150 hl a re röße i e a. 2. 50 wantieeeehe 5 es. D. 2. 50
Walch-Südwelter Sie n ind e e a 583 s en i e Kommo gegenwalitäten, weiß und far un ettwand-Sche auf ereme, e a Adaſto re 4500 e en b 350c u. Herren -Strohhüte ca 80 en ne e 95 e dere a per vorde 900 Sitnge 0.90

Sehreibyroren ca. 1000 Kassetten Schreibwaren Buecher
ande Kulturhiſt Romane

en
Ullſtein BücherRomene, l Anoren, Band gen. 90

h 200Alleſtein s Kochbuch
Geſchenkeinband 95

Petris Premdwörterb. ger 1.75
Ein Polten Noten

Wäalzer, Lieder, Potpourris, Alben
W. z. Tell aus mod. Operetten,zu heut herabgetebten Wreten

e

Knaben Ihr
mit Katts

J

e

1495



Inventur- Ausverkauf
Beginn Montag, den 1. Juli

Vormittags 8 Uhr

Inventur- Ausverkauf J
Beginn: Montag den 1. Il

e 8 Ullir

Enorme Polten abgepabßte engl. Tüllgardinen vor Quantat, mod. Muſter
Serie I. Henlter 2 Shawls, regulär 6.50 Inventurpreis
Serie II: Fenkter 2 Shawis, regulär bis 10, Inventurpreis 5.5

Ein großer Polten Künltler- Garnituren moderne Muſter, gute Qualitäten,Fenſter 2 Shawls u. 1 Querbehang, Serie I regulär yermnpre

Serie II regulär 12 i 7. 50
1000 Meter Dekorations- Stoffe Allover Nets e

Regulärer Preis Mtr. bis 5.50 i
1500 Stück abgepaßte Scheibengardinen e e i hie 1 es Alle

e 26 58Serle 20 Serte i 903 Serle i

800 Fenlter wert Köper- Vitragen e re mer e
Regulärer Wert 2.50 4.50145 1 55 2.65

2000 Meter Vitragen Damalt Sia en Regie en rer
Inventurpreile: 58 Serien 68 5Serle I Mtr. 9 t

Ein enormer Posten Steppdecken o et doppeler

Kauohaltungo unch
Porzellan Porzellen

Serie Goldmuſter“ Serie Rosenmüulter“
Speileteller net oder gach Schalentalle
Dellertteller Dellertteller
Kompotteller Kuchenteller
Platten ovai Kaffeekanne tur 6 Perlonen

5 C 10 855 Kaffeekanne fir 2 bertonen 759
Giehßer fur 6 Perlonen aSalats viereckig groß 855 klein 655
Gieher fur 2 PerſonenBeilasſchalen Zuckerdole für 6 Perſonen

ciereWe eeteen Zuckerdole fur 2 Perſonen e
Teekannej ovale e 225Terrinen a Butterglocke
Salzltreuer

Glas
Dortmunder Becher smit verſchmolz. Rand, Ltr. Inhalt 9
Dortmunder Becher

mit verſchmolz. Rand,
und 8 mm GoldrandBierbecher mit moderner Kante 10

Teebecher mit moderner Kante 12 9

Kailerbecher oe r. inneit 109
Borulſiabecher o r. innait 109
Albertbecher o r. mat 89
Victoriabecher ort inhait 105
Vale 26 cm hoch, reich geſchliften 855

Speilelchränke 555

Eierſchrankfür 21 Eier int Bichenttaben 95

Zündhölzer bestes deutsches Fabrikat, e 4 Pale 5
aketeinkl. Steuer tBlumen Fettleife

6 verſchiedene Gerüche, ca. 70 gr. [chwerBlumen -Hettleife ca. 100 Gramm schwer, v ver a 0 J 80

ſchiedene Gerüche StiickZeus- Seife
garantiert reine Hettleife, ca. 150 Gramm ſchwer

Hranzölilche Seife hergeltellt n Boger &K Gallet, 55 I
z

Paris, in 6 Verlchiedenen Gerüchen Stück

Inventurpreiſe:

Kalteekannen duteigree
Gießer

Bierglas Unterletzer
Bierglas- Unterletzer en 125

Diverle
Stäbchenmarkttalchen

95 805
Frühſtücks -Körbchen 255
Rolltiſchdecken 20 25 u 559
Stufenleitern n2.60 2.95
Plättbrettergepolltert, 150 cm lang 955

Gießkannen 4 8in beſter Lackierung 95 80 65 9

Ein Rieſenpolten: Th. Guthmann's Cosmos- Seife
2 eDie allerbeſte für den Teint! lonlt 25 9 Inyenturpreis Stück

Soven Vorre

r Satin, in vielen kaben a

22 m 24 en 29 em

245 285 555

0240 0.55
225 289
mit Untertalſe 125

DiverleB arten Mahmen gen 95

ar reſſen re

e 90
ca. Walch i Blejehpuge

Enorme Posten ſehwerer Kochelleinen U. Gamituren wit Verallre und Gobeln Belah

in nur modernen Peſſins ung n 1 Fenſter beſteht aus 2 Shawls, 1 Lambrequ Schleinen mit Verdüre- Gobelin- Beſet Begulagrer Wert. Setſe i 450, Serie r See nene

mventürpreite 2 e 90 7300 Stck. Leinen Plüſch u. len Begul. a die bis e e

inyenturpreite 95 1 65 5 90290 Stück Leinen und Kochelleinen Tiſehdecken 1s0/160 und 180/180 gros J

eguigret Wert bis 18 inrenturpreſte Serte O. 90, Serte U S. 75, Serte i 7.50
Serie I Perlermutter, ſchweres n Gewebe, doppelleitiDivan Decken Regulärer Wert d 15. entrrres 8. 75 und 6.50

Serie I rin Mouquette, moderne kl. Mutter

400 Stück eitle Teppiche erca. 1408200 175 ca. 250650ca. 200men 975 m 16.00 19.50 m 24. 28 87. 56.50
Auf unler großes Sortiment in Orient- Teppichen, Vorlagen und Ver

bindings ſtücken e Wir Während des Ausverkautes 25 0 auf ters eeinen Rabatt von

v e e e 750 v

Steingut Zum
i 14 20 cme en e SSatz Salatieren Schmortöpfe 65 75 85 955

Bunt, moderne Form 6 Stilck 985 Wällerkellel 2ie n. 225
Schalenkörbchen e 185 Schaffnerbrug ne
Schmelzdolen Buchen 405 Schöpklöftfels en
Teller wen Fetton 6 Stück 50 Mäalchinentopf en in wechel 955
Teller en reden Pett Se 455 Maäalchinentopf tsemonbeget 955
Sehokoladenkanne Hleiſchmühle Aleganderwerk

dekortert 85 65 5 Nr. 5 verzinnt emaiſi. Nr, 8 verzinnt email.
16 em 18 en Bierkrug roh grün dal 99 2.75 2.65 5.90 5. 75

Ewmaille- Eimer a n 75
185 255 Melehtſehgarnituren alen er

Horn oder Hirfchhorn

e n ine enWaleeruge ereme
Alpacca EhlotfWalchkrüuge an pacca-Eblötfel

J Alpacca-EßgabelNachttöpfe bin Waſchmaſchine Helios 1400
Zahnbürſtenſchalen MWalchmäalchine e
Toilette Eimer Se 250 in Hahn 17.80
Milehtöpfe a e Ofen deu el 15.50
Gröben: 2 J iſe Pr

Heringskalten Solinger Beltecke
Würſtchenkalten i neere ar 4
Sturgflaſchen echten o MWäscheleine Aloe See

Zierbecher echten 65 t 2015 Meter lange 25 Meter lang

Tallenliebo Kuehem je Pro ſepren ren
iichenhocker 4 Pfd. 6 Pfd. 8Ptd.50 cm hoch 2. 55 2.75 5.50

655 755

la la Porbett ung mnoleum iehſe 95,
gelb und weiß

Große Poſten Penlterleder
a 305 e 24 a S em 52 9

la Orantenburger Kern Seite e raten 98
Ia Sparkern Seife e n m ca. 650 Gr ſchwer 58,

15.
Sovelt Vonote denke

Bole

a 1 Pfund Pfund-Beutel

Feine Süßrahm-Bütter und 1265 Tilüter r n 78 Edamer Kaſe en 72
HaſcheHimbeer- Saft 7A Ka e en Pfund 52 9 Block Schokolade en 52

Gebrannter Kaffee en 122 Kaffee-Auslele eben en 108, Erilche Eier 50
Gemüſe Nudeln pung 205 Maccar o en 25 Mettwurſt a 88
Hamrnelfleiſch cen aene nt 76

c

PtefterfleilKalbfleiſch n en Schweineſſeſſeh e

Regulgrer Wert bis 28 myenturpreis 17. 75
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